
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

109 (6.3.1913) Abendausgabe



KAM Mch Z mal. fiSF " A lrendausgcrbo . *1tt 8
Hrpedftiou:

Airk«l- und Lanrmstraße - ES»
nächst Kaiserfir. u. Marktplatz.
Brief- od. Telegr. Adresse laut«

nicht auf Namen, sondern :
. Badische Dresse". Karlrrnbe .-- • «—.

ZSezv« in Karlsruße»
Im Berlage abgeho'.v
Monatlich SV Pfg »

Frei ins HauS geliefert:
vierteljährlich Mk . 2 .20
Auswärts : bei Abholungam Postschalter Mk . 1 .8« .Durch den Briefträger täg¬
lich 2mal ins HauS gebracht

Mk . 2 S2 .
8festige Nummern 8 Big .
Größer» Nummern 1« Pfg .

Lnreiae«:
Die Kolenelzeile 25 Psg ..die Reklamezeile 70 Pfg .

LerkreiW Zelimz SaSesk. >
Ligrntum und Verlag von

K. Thiergarten ,
khefredakteur: Albert Kernig.
Llerantwortlich für PoliÄ
und allgemeinen Teil : Aut»«
Rudolph, verantwortlich für
de« gesamten badischen Teil:
Alfred Meißner und für d« r >
Anzeigenteil : A. Rlnderrpachv » 1

sämtlich in Karlsruhe . ■
Berliner Bureau »

Berlin W. 10 .
General -Anzeiger der Residenzstadt Aarlsrutze und des Geotzherzsgtums Baden .

Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.
. Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nummern „Tourier ".1 Anzeiger für Landwirtschaft, Garten », Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Winter» Fahr -_ & 2 planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bls 40 Seite«. Weitaus größte Abonuentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende « Zeitungen . - HW

chesaml-Anffager
36606 Srpl .

gedruckt auf 3 Zwilling«»
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächst««
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SW- Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 108 um¬faßt 12 Seite» ; die Abendausgabe Nr . 16S umfaßt8 Seiten ; zusammen

wie fteht 's mit dem Bau der russischen
Flotte ?

Von unserem Marine -Mitarbeiter .
t# Berlin , 5. März . Zur Wiederherstellung und zum Aus¬bau der russische» Flotte wurden von der Duma im vergange¬nen Jahre 300 Millionen Rubel , also 110« Millionen Marlbewilligt . Kürzlich meldeten die Petersburger Blätter , daßzur Zeit im Marineministerium eifrigst an der Aufstellungeines zweiten, größeren Flottenplanes gearbeitet werde . DieseNachricht in Verbindung mit den üblen Erfahrungen , dieunser östlicher Nachbar früher mehrfach mit der Verwendungvon für Schiffsbauten bewilligten Geldmitteln gemacht hat ,legt die Frage nach dem Stande der Arbeit an der im Jahre1912 beschlossenen Flottenerneuerung nahe . Diese Antwortlautet dahin , daß die Durchführung dieses kleineren Bau¬

planes erst vor kurzer Zeit begonnen worden ist . 58 ist die
Gesamtzahl der durch ihn vorgesehenen Schiffe verschiedenerGattung . Von ihnen werden vier Ueberdreadnoughts , sowievier Unterseeboote auf Staats - , 50 Schiffe auf Privatwerftenerbaut . Die Aufträge sind bis auf die für zwei Kreuzer sämt¬lich an die einzelnen Werften vergeben und zwar ausschließlichan russische. Das Ausland ist von der Duma ausgeschlossenworden . Für den Bau der Dreadnoughts ist neben zwei staat¬lichen Wersten , der Baltischen und der Admiralitätswerft , die

große Privatwerst in Rikolajew, . dem Kriegshafen am Einflußdes Bugs in das Schwarze Meer , herangezogen wordeir. Dort
sind im vergangenen September gleichzeitig drei Dreadnoughtsauf Stapel gelegt worden . Sie wurden „Jmperatriza Jekate -rina Wtaraje "

, „Jmperatriza Marifa " und „Imperator Ale¬
xander " benannt . Außerdem werden in Nikolajew vier
Minenkreuzer gebaut , die in den Spanten bereits fertig stehen.Die gewaltige Zahl von 7000 Arbeitern ist beim Bau diesersieben Kriegsschiffe tätig .

Die staatlichen Werften an der Ostsee aber haben die vier
Ueberdreadnoughts in Auftrag bekommen: die Admiralitäts¬
werft . .Borodino " und „Nawarin "

. die baltische Werst
Ismail " und „Kinburn ". Am 18. Dezember 1912 wurde die
Kiellegung begonnen. Die vier Seeriesen werden einander
völlig gleichen . Sie sollen 32 000 Tonnen Wasier verdrängen ,750 Fuß lang und 100 breit sein sowie Maschinen von 66 000
Pferdestärken besitzen. Jeder dieser vier Ueberdreadnoughts
kostet mehr als 4Ö Millionen Rubel . An Privatwerften sindfolgende Aufträge gegeben worden : zwei Kreuzer und zwei
Torpedobootszerstörer an die Putilow -Werft , fünf Torpedo¬
bootszerstörer an Lange -Co . in Riga , neun Torpedobootszer¬störer an Ziele-Co . ebenda, zwei Kreuzer und sechs Torpedo -
bootszerstörer an die Russische Gesellschaft in Reval , endlich
acht Unterseeboote an die junge Werft Noblesse in Peters --
bürg . Außerdem sieht das bisherige kleinere Bauprogramm
außer den genannten Kriegsschiffen noch verschiedene Trans¬
portschiffe vor . deren Lieferung an die Kreiton -Werft und die
Newskij -Schiffsbaugesellschast vergeben wurde .

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(83 . Fortsetzung .) Hcfibzat »erboten
Was Dagmar vor einigen Tagen befürchtet hatte , als Weide¬

manns bei ihnen zu Tisch waren , trat jetzt ein : die Freundinwürde versuchen , ihre Wette zu gewinnen , wenigstens die Ent¬
scheidung zu ihren Gunsten vorzubereiten .

Und sie irrte sich darin nicht .
„Ich meine es ganz ernsthaft . Herr Baron . Sie sollten

heiraten . Ich bitte Sie : ein Mann ohne Frau ist genau das¬
selbe - “

„— wie eine Frau ohne Mann .
" rief der. Baron .

„Unsinn !" verteidigte Marianne sich. „Wir können die
Männer entbehren , aber die uns nicht. Wenn wir einen
kranken Magen haben , kochen wir uns selbst die Haferschleim-
suppe , aber Sie — können Sie kochen , Herr Baron ? "

Der bedauerte unendlich.
„Na . da sehen Sie 's ja ! Und auch sonst fehlen wir den

Männern an allen Ecken und Kanten . W i r können uns eine
Wohnung nett und behaglich einrichten. Aber haben Sre schon
einmal gehört oder gelesen daß jemand , wenn er eine Häus¬
lichkeit schildert, da sagt : man merkt, es fehlt doch die ordnend
Hand eines Mannes ? Nichts wie Unordnung können dre
Herren der Schöpfung anrichten . Das eine werfen sie dahin ,das andere dorthin . Ilnd davon ganz abgesehen , ein Mann
langweilt sich zu Hause allein immer , eine Frau nie .

,Otzo ! " widersprachen die Herren .
Aber Marianne ließ sich nicht beirren : „Wenn sie sich nicht

langweilen , hat das lediglich seinen Grund darin , daß sie nie
ru Haus sind , sondern höchstens , um gleich wieder wegzugchen.
Baron — gestehen Sie die Wahrheit : wie viel Abende rn der
Woche sind Sie in Mer Wohnung ? "

Die Verteilung der Neubauten hat den Beifall eines
großen Teiles der russischen Presse nicht gefunden : „NowojeWremja " hält die Zahl der mit dem Bau betrauten Privat¬werften neben den staatlichen für zu hoch . Einzelne von ihnenseien erst auf Grund der Marineaufträge errichtet worden . Daes unmöglich fei, ihnen ständig weitere Staatsbauten zu über¬
tragen , so hätten sie ihrer Einrichtung und Ausstattung nichtdie erforderliche solide Grundlage geben können und ihreSchiffe würden nicht den hohen Grad von Vollkommenheit er¬
reichen , der für Kriegsschiffe zu verlangen sei. In Zukunftwerde man wahrscheinlich nur an wenige Privatwersten Auf¬träge geben, die in der Lage sind, allen Anforderungen an
Baugeschwindigkeit und Güte der Ausführung zu genügen .Auch strategisch sei die Wahl der Werften anfechtbar . Die
Petersburger Werften feien sicher , ebenso die von Reval , dasdas Marineministerium zu einem Flottenstützpunkt machenwolle. Riga aber stehe jedem Angriff von der See aus offenund sei deswegen für den Vau von Kriegsschiffen so ungeeig¬net wie nur möglich . Mit dem Kriegshafen von Libau hätteman gleichzeitig auch den von Riga nach Reval verlegen sollen,denn wenn Libau 24 Stunden nach der Kriegserklärung zuLairde von den Deutschen genommen werden könne, so sei unter
gewissen Bedingungen dasselbe zwei Tage später auch bei Rigader Fall . Noch zu Anfang des Jahres 1912 habe das Marine¬
ministerium erklärt , alle Werften müßten hinter der erstenVerteidigungslinie Reval -Helsingfors liegen , und jetzt habeman vierzig Prozent aller Aufträge an Werften vergeben , dievor dieser Linie liegen.

Kadifche Chronik .
# Karlsruhe, 6. März. Es wurde aufgefunden: am 3 . Februarim Zug D 12 ein Eeldbeutel mit 71 .88 Mark, abgeliefert in BaselBad. Bf . ,' am 12. Februar im Zug 1716 ein Geldbeutel mit 3 .48 Mark,abgeliefert in Lörrach; am 12./13 . Februar im Zug 1736 ein Eeld¬beutel mit 2 .58 Mark , abgeliefert in Zell i . W . ; am 18. Februar aufdem Bahnhof in Heidelberg ein Eeldbeutel mit 2.16 Mark ; am17. Februar auf dem Bahnhof in Rastatt der Betrag von 4 Mark; am17. Februar im Zug 1442 ein Eeldbeutel mit 2.79 Mark, abgeliefertin Haufach ; am 18. Februar auf dem Bahnhof in Renchen der Betragvon 16 Mark ; am 20 . Februar im Zug 688 ein Eeldbeutel mit 4 .68Mark , abgeliefert in Markdorf ; am 22 . Februar im Zug 646 ein Eeld¬beutel mit 29.32 Mark , cchgeliefert ’

.n Appenweier ; am 25. Februarauf dem Bahnhof in Baden-Oos der Betrag von 10 Mark ; am 26 .Februar im Zug 1626 ein Geldbeutel mit 15 .80 Mark, abgeliefert inBietingen .* Pforzheim , 6. März . Gestern starb hier AltstadtratPrivatier Ludwig Bölter , einer unserer ältesten in weiterenKreisen bekannter Mitbürger . Herr Wlter stammt zwarnicht von Pforzheim , ist aber ein guter Pforzheimer gewor¬den. Im Jahrs 1874 kam Wlter laut „Pf . Anz ." nach Pforz¬heim, um die Brauerei seines Vetters zu übernehmen , die erbis 1881 betrieb . In diesem Jahr kaufte er dann mit sei¬nem Schwager Beckh die Essigfabik in der Weiherstraße , dieer bis 1898 betrieb , um sich dann in den Ruhestand zurück¬zuziehen. Der jetzt nach über 6 Monate langem KrankseinVerstorbene war nicht nur ein tüchtiger Geschäftsmann , son¬dern nahm auch warmen Anteil am Eemeindeleben . 12 Jahrelang gehörte er als Stadtverordneter und ebenso lange alsStadtrat dem Rathauskollegium an .
Ladenburg a. 91 ., 6. März . Der Bürgerausfchuß be¬willigte in seiner gestrigen Sitzung die geforderten 142 vv« Mk.

„Don den sieben wenigstens fünf .
"

„Ja , wer 's glaubt , der wird selig ! " trällerte der Grafvor sich bin .
„Nein , wahrhaftig , meine Herrschaften; es ist so, wieich sage."
„Da sind Sie ja noch solider als ich .

" rief Hans .„Seien Sie still," bat Marianne . „Leutnants zählen inder Hinsicht überhaupt nicht mit . Aber was der Baron dasagt, bestärtt mich in meiner Vermutung , die ich gleich amersten Tage hatte : er ist der geborene Ehemann ! Und ob Siewollen oder nicht , Herr Baron , Ihnen hilft kein Gott , — ichverheirate Sie . Und ich weiß auch schon , mit wem .
"

Dagmar fühlte , wie ihr jeder Blutstropfen aus dem Gesichtwich. Marianne war zu allem fähig . Sollte die jetzt wirklichihren Namen nennen ? —
„Heraus mit der Sprache !" rief der Graf . „Wer ist dieGlückliche? Da bin ich wirklich begierig .

"
„Ich auch.

" rief Alexa. „Sag '
, bitte , wer ist es ? "

.-Ich werd ' mich hüten ? lleber solche Sachen soll man nichtsprechen , bevor sie perfekt find , sonst bringt es Unglück. — Aberwenn Sie nächstens einmal bei uns vorbeireiten . Herr Baron ,dann kehren Sie bei uns ein . und Sie kommen bald , nichtwahr , das versprechen Sie mir ? Dann will ich Ihnen einePhotographie Ihrer zukünftigen Frau zeigen. Wenn dieIhnen gefällt , überlassen Sie das andere mir . Wann kom¬men Sie ? "
Der Baron sah ein, es blieb ihm nichts anderes übrig , alsauk ihren übermütigen Ton einzugehen. Und doch erriet er.daß etwas Ernstes dahinter wäre . Wußte auch sie, daß er umDagmar warb ? Wollte sie ihm die Kameradschaft , von der st« !ihm schon manchmal gesprochen, dadurch beweisen, daß sie ihmhalf , ein Ziel zu erreichen ? Es lag ihm auf den Lippen , auch .ihr , wie vorhin zu Hans , zu sagen : gib dir keine Mühe — jentweder komme ich allein dahin , wohin ich will , oder gar nicht.

'

für den Realschulneubau, die Direktorswohnung und für dasVolksbad . Die Vorlage wurde von den anwesenden 54 Mit -
gliedern einstimmig gutgeheißen. Weitere Debatte fand nicht-statt .

-H- Heidelberg, 6. März . Auf der Reise nach dem Süden ,wo er Erholung suchen wollte, wurde Geh . OberregiernngsratDe. Reichardt während der Bahnfahrt vor Straßburg von ,einem Schlaganfall betroffen , an dessen Folgen er Dienstag ?nachmittag y34 Uhr im Krankenhause Bethesthda zu Straßburgstarb . Der Verblichene wurde , wie wir dem „H . T ." entnehmen .1860 zu Mannheim geboren, studierte in Heidelberg und Berlin
Jurisprudenz und machte 1886 sein Staatsexamen . 1890 wurdeer zum Amtsrichter in Waldshut ernannt . Anfang 1890 nachMannheim und im Herbst 1891 nach Heidelberg versetzt. Hierwurde er 1895 zum Oberamtsrichter ernannt , 1898 wurde erals Landgerichtsrat nach Konstanz berufen , und im Frühjahr1901 zum Geh . Oberregierungsrat ernannt . 1910 trat er inden Ruhestand . Der Schutzverein für entlassene Gefangene be¬
klagt in dem Verstorbenen seinen Vorstand . Der Verblichene ,eine in weitesten Kreisen geachtete und bekannte , liebens¬würdige Persönlichkeit, war auch schriftstellerisch tätig , und ver¬öffentlichte erst vor kurzem in der „Bad . Presse" eine Novelle .— Ein anderer Mitbürger , der Geh. Justizrat Keller , ist gesternhier im Alter von 78 Jahren gestorben. Der Dahingeschiedene,ein geborener Pfälzer , kam 1890 hierher , nachdem er zuletzt inKalmar Oberlandesgerichtsrat gewesen war . Die Bestrebun¬gen, unsere Muttersprache von fremden Eindringlingen zureinigen , hatte Keller schon lange unterstützt. Er war Mit¬
gründer und für einige Zeit Hauptvorstandsmitglied des deut¬
schen Sprachvereins , der in Keller einen seiner eifrigsten Vor¬
kämpfer verliert . Auch in Heidelberg gründete er bald nachseiner Ansiedelung eine Ortsgruppe , deren langjähriger Vor¬
sitzender er war .

4i- Heidelberg, 6. März . Der Seismograph der Königstuhl¬sternwarte verzeichnete in der Nacht von Mittwoch auf Don¬
nerstag ein Fernbeben , dessen Maximum 3.42 Minuten ver¬zeichnet wurde .

( :) Reckarzimmern (A. Mosbach) , 6. März . Ein schweresUnglück ereignete sich heute früh halb 12 llhr in dem freiherr¬lich von Eemmingschen Eipswerk in Steinbach . Beim Spreng -
schießen löste sich eine schwere Platte , unter der drei Arbeiter
beschäftigt waren . Während einer dieser mit dem Schreckendavonkam und der zweite sich eine nur unerhebliche Verletzungdes rechten Fußes zuzog, kam der dritte unter die ganze nieder¬
fallende Masse zu liegen, von der er erst nach längerer Arbeitbefreit werden konnte. Es ist der erst feit ein paar Tagen imWerk beschäftigte ledige Leiß von Sulzbach. Dem Unglücklichenwurde der rechte Unterschenkel und die rechte Hand entsetzlichverstümmelt , so daß sie wohl abgenommen werden mutz. Er '
wurde sogleich in das Vezirksfpital zu Mosbach transporttert .

I) . Rütschdorf (Amt Buchen) , 5. März. Hier wird die Steuer »einnehmerri auf 1. April d. I . ausgehoben werden und mit Dörnbergvereinrgt.
X Dörlinbach (A. Ettenheim ) . 5. März . Ende diesesMonats wird Herr Hauptlehrer M . Alfery von hier scheiden ,um zum 1 . April seine neue Stelle in dem nahen Schultert «!(Amt Lahr ) anzutreten . Da sich Herr Alfery während seinesbereits 21jährigen - Wirkens in hiesiger Gemeinde sehr verdientgemacht hat . sieht man ihn ungern scheiden.

Aber das wäre nicht nur unhöflich gewesen . Vor allen Dingenhätte er dann gezeigt, daß er ihre Worte wirklich ernst nahm .So sagte er denn nur : „Wann ich komme, gnädiges Fräu¬lein , — Sie brauchen nur zu bestimmen. Am liebsten jetztgleich . Spätestens morgen früh . Sie können sich denken, wie
neugierig ich bin , meine spätere Frau kennen zu lernen -
ich werde die ganze Nacht vor Aufregung nicht schlafen können ."

„Ich werde Auftrag geben , daß man Ihnen ein Glas
Zuckerwasser ans Bett stellt." rief der Graf , der sich überMarianne wieder einmal köstlich amüsierte.Marianne merkte gar nicht , daß sie geneckt wurde . Siewar Feuer und Flamme dafür , daß die Beiden sich heiratensollten . Sie vergaß darüber sogar die Wette , sie sah nur dieBeiden , die nach ihrer Ueberzeugung so gut zueinander patzten ;da war es doch Christenpflicht, sie zusammenzubring-n.

„Also schön , Herr Baron . Morgen früh . Ich erwarte Sie .Um wieviel llhr ? "
Der Baron dachte einen Augenblick nach : „Na — sagenwir mal , morgen früh um fünf.

"
„Aber Baron , seien Sie doch ernsthaft," schalt Marianne .„Ich meine es wirklich gut mit Ihnen , und Sie werden mirnoch eines Tages dankbar sein , wenn ich Sie glücklich unter dieHaube gebracht habe. Kommen Sie um zehn ."
„Da hält der Dienst mich hier fest — da gebe ich Reit¬unterricht .

"
„Dann kommen Sie gleich hinterher und frühstücken Siebei uns .

"
„2D«5 geht nicht , da muß der Baron mit mir Tennis spie¬len, " rief Alexa.
Der Baron machte ein gang verzweifeltes Gesicht : „Dasehen Sie es ja -, gnädiges Fräulein ! Ist es nicht gräßlich ? Dasoll man nun heiraten und kann nicht ! Lediglich, weil mankeine Zeit hat , auf Brautschau zu gehen .

" Dann aber , ernst¬haft werdend , setzte er hinzu : „Wenn Eie gestatten , komme ich
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w . Freiburg . 6 März . (Tel .) Hier starb heute der Ho¬

telier Sommer , Besitzer des weltbekannten „Zähringer Hof" .
B . Freiburg , 6 . März . Die hiesige hsektion des Bad . Echwarz -

« aldvereiu » — der größte Zweig dieses Vereins — hat seine Mit -
glirderzahl im verflossenen Jahr von 1691 auf 1712 vermehrt . Die
Aufwendungen für Wegunterhalt , Markierungen , Ruhebänke , Brun¬
nen usw . beziffern sich auf insgesamt 4647 Mark . Verschiedene Weg »

' wurden ncuhergestellt und dafür 1928 Mark verausgabt . 1542 Mark
kostete allein der nahezu 2 Kilometer lange Weg von Rinken über die
Zastlerhütte ins Zastlertal , der im letzten Jahre erbaut wurde und
in Touristenkreisen großen Anklang findet . Die Sektion steht zurzeit
in Verhandlung mit der Staatsbehörde zwecks Herstellung eines
staubfreien Fußwegs durch das Höllental . da die Touristen auf der
Fahrstraße zu sehr von den Autos belästigt werden . Die Jahres¬
rechnung der Sektion — die in der gestrigen Sektion - Versammlung
genehmigt wurde — schließt ab mit 11129 Mark in Einnahmen und
Ausgaben . Das Vermögen beläuft sich auf 9968 Mark . In dem Vor¬
anschlag für 1913 . der in Einnahmen und Ausgaben 8818 Mark vor¬
sieht . sind 3599 Mark für Wegbauten usw . eingestellt .

C Freiburg , G. März . Ueberfallen wurde gestern nach¬
mittag , wie der „Fr . Ztg .

" zuverlässig mitgeteilt wird , von
erstem noch unbekannten Manne ein Primaner des Bertholds -
gymnasiums auf dem Holzabfuhrweg , der von der Kartause
nach Et . Ottilien führt . Der Primaner , der sich tapfer zur
Wehr setzte und anerkennenswerte Geistesgegenwart zeigte ,
gewann in dem Ringen schließlich die Oberhand und fuhr mit
seinem Rade in die Stadt , um den Fall zur Anzeige zu bringen .
Bon dem Täter fehlt noch fede Spur .

« : * Schopfheim , 5 . März . Der Gemeinderat hat nach Ein¬
holung der Kostenvoranschläge für die Erstellung einer Gas¬
fernversorgung beschlossen, dieselbe zur Ausführung zu bringen ^
wenn sich in Fahrnau , als dem Nächstliegenden Orte , 60 Abon¬
nenten zur Abnahme des Gases angemeldet haben .

% Billingen , 5 . März . Die Stadt hat in ihren Anlagen
100 Nistkästen nach dem System des Frhrn . v. Berlepsch an¬
bringen lassen .

X Radolfzell , 5 . März . Auf dem Kauturntag des Hegauer Turn¬
gaues wurde festgestellt , daß der Gau jetzt 42 Vereine mit 3737 Mit¬
gliedern , darunter 1332 aktive umfaßt . Frauenriegen bestehen in
Konstanz , Mühlhofen , Radolfzell und '

.lrberlingen , woselbst das dies¬
jährige Eauturnfest abgehalten werden soll . Die Versammlung be¬
schloß , die deutsche Wetturnordnung im Gau einzuführen .

Aus der Uejiden ?.
Karlsruhe , 6 . März .

) ( Ordensauszeichnung . Der Rechnungsrat Bohnert von
hier wurde vom König von Preußen mit dem Roten ALler -
orden vierter Klaffe ausgezeichnet .

A Ein Sonderzug mit Reservisten und Landwehrleuten
fuhr heute mittag 12.30 Uhr von hier nach Hagenau (Elsaß ) .
In Rastatt kommen noch weitere Mannschaften dazu . Die
Laute sind zu einer ^ tägigen Uebung einberufen .

# Di « Unterseehootsabteilung in Kiel stellt , wie an -; mitgeteilt
wird , zum 1. April , 1 . Juli , 1 . Oktober 1913 und 1 . Januar 1914
Freiwillige , die gelernte Maschinenschlosser (besonders für Gas - uns
Oelmotoren ) , Elektriker , Mechaniker oder Kupferschmiede sind oder
ähnliche Berufe haben , ein ; solche , die ihrer Dienstpflicht genügen
und solche, di« für die Maschinisten -(Deckoffizier) Laufbahn als
Maschinistenanwärter kapitulieren wollen . Mindestalter 17 Jahre .
Den Einstellungsgesuchen für die Maschinistenlaufbahn ist ein Lebens¬
lauf mit Adresse, ein von der zuständigen Ersatzkommission ausgestell¬
ter Meldeschein , die Lehr- und Arbeitszeugnisse über ein « mindestens
dreijährige praktische Tätigkeit und eine von der Polizei beglaubigte
Einwilligung des Vaters oder Vormundes zur späteren Kapitulation
für ein viertes Jahr ( für den unentgeltlichen Besuch der Unteroffi¬
zierschule) beizufügen und der Unterseebootsabteilung in Kiel einzu -
fenden . Durch die bevorstehenden Vermehrungen der Unterseeboote
ist der Personalbedarf groß, die Beförderungsvcrhältnisse in dieser
Laufbahn stnd günstig . Ferner stellt di« llnterseebootsabteilung am
1 . April 1913 auch Freiwillige beim seemännischen Personal ein ,welche ihrer Dienstpflicht genügen sowie kapitulieren wollen .t . Prüfung und Prämiierung von Obstmost. Die Badische
Landwirtschastskammer veranstaltete am 24 . Februar eine
Prüfung von Obstmosten , zu welcher 182 Proben verschiedener
Art angeliefert waren . Es befanden sich unter den naturreinen
Erzeugnissen eine Anzahl guter Produkte von denen 20 1 . Preise
zu 10 M und 25 2. Preise zu 5 M zuerkannt werden konnten .
Für 25 weitere Produkte erhalten die Lieferanten Anerkenn¬
ungen . Die mit 1 . und 2 . Preisen ausgezeichneten Moste wer¬
den zu dem in Karlsruhe demnächst zu veranstaltenden Obst¬
mostverkauf in größeren und kleineren Gebinden zugelassen .
Da dieser Mostverkauf nach Probe erfolgen soll, bietet sich Ge¬
legenheit zur Beschaffung eines naturreinen , schmackhaften ,
haltbaren und dabei preiswerten Trunkes . Das genaue Er¬
gebnis der Prüfung im Einzelnen , insbesondere auch die ein¬
zelnen Beanstandungen werden den Mosteinsendern direkt mit -

mdrgen nachmittag gegen vier Uhr — ich bin Ihrem Herrn
Vater sowieso schon lange einen Besuch schuldig .

"
Marianne stimmte lebhaft bei : „Das freut mich riesig !

Dann trinken Sie bei uns Kaffee — aber Kuchen gibt es nicht ,
dann hätten Sie sich früher anmelden müssen .

"
Es war spät , als Marianne endlich ihren Wagen anspan¬

nen ließ . Im stillen hatte sie doch noch gehofft , daß ihr Vater
sie auf dem Rückweg von der Stadt abholen würde . Aber wenn
der einmal in seiner geliebten Weinstube saß und den Flaschen
den Hals brach , da stand er für 's erste nicht wieder auf .

So fuhr sie denn allein ihrem väterlichen Gute entgegen
und lehnte selbst die Begleitung des Barons ab , der sich er¬
boten hatte , fein Pferd satteln zu lasten , so gerne sie auch schon
heute abend mit ihm über Dagmar gesprochen hätte !

( Fo rtsetzung folgt .)

Theater . Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 6 . März . Diplom -Ingenieur Richard Wörnlr aus

. Stuttgart hat sich an der hiesigen Technischen Hochschule für das Fach
de: Hebe-, Verlade - und Transportmaschinen , sowie für Geschichte des
Maschinenbaus habilitiert .
^ + Heidelberg , 6. März . Dem „H . T .

" wird aus Berlin berichtet :
. Jpr Berliner Wissenschaftlichen Verein hielt gestern der berühmte'
Heidelberger Chirurg und Krebsforscher , Vinzenz von Czerny , einen
Vortrag über den derzeitigen Stand der Krebssrag «. Der Redner
führte aus , daß die Statistik ein langsames , aber deutlich nachweis¬
bares Zunehmen der Krebserkrankungen so ziemlich in allen Kultur¬
ländern aufweise . In Deutschland sterben jährlich 50006 Menschen
an Krebs , und ungefähr 196 (KW Menschen find krebskrank. Nicht alle
Formen des Krebses sind unheilbar ; es gibt auch gutartige Formen ,
die nur rechtzeitig erkannt werden müssen. Ein tüchtiger Hausarzt ,
ein Institut , das . wie Czerny meint , leider immer mehr verschwindet ,
kann hier noch sehr viel Knies leisten . Allgemein werden etwa 40
Prozent der Krebserkrankungen geheilt , während die übrigen 60 Pro¬
zent . unheilbar sind . Je mehr ein Krebs an der Oberfläche liegt ,
desto günstiger sind die Heilungsausfichten . . Der Redner ging dann

Wa » tlche x r c s fr.
geteilt und auf diese Weise auf eine künftige sachgemäßere
Herstellung hingewirkt .

# Städtisches Arbeitsamt , Zähringcrstraße 109 . Im Monat
Februar gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1234 Arbeits¬
stellen gegen 1172 im gleichen Monat » . I . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2361 (2087 ) . Eingestellt wurden 1962 (788)
Personen . In dem weibliche « Arbeitsnachweis wurden 1233 (1993)
Arbeitsstellen angemcldct . 981 (795) Personen suchten um Arbeit
nach . Eingestellt wurden 760 (564) Personen . In der Abteilung
Wohnungs - und Schlasstellennachweis wurden 56 ( 29) kleine Woh¬
nungen , Zimmer und Schlafstellen angemeldet und vermietet 17 (4) .
Bei der Rechtsauskunststelle suchten 381 (467) Personen in 397 (539)
Fällen um Rat und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt
für Arbeitgeber ( auch Dienstherrschaften ) wie für Arbeitnehmer
( Dienstboten ) völlig unentgeltlich , ckenso die Nachweisung von Klein¬
wohnungen und Schlafstellen . Auch ist die Erteilung von Rechts¬
auskünften an minderbemittelt « Personen und di« Anfertigung von
Schriftsätzen gänzlich kostenfrei.

Vr . Der Verein Volksbildung (E . SB. ) veranstaltete gestern
abend , wie alljährlich , zum Abschluß seiner diesjährigen Win -
terunterhaltungsabende im großen Saale der Festhalle ein
großes Konzert , das den Saal bis nahezu auf den letzten Platz
füllte . Die unermüdlich tätige Pereinsleitung hatte ein vor¬
zügliches Programm zusammengestellt , das die Großh . Hof¬
opernsängerin Frau Lauer -Kottlar . die Herren Großh . Hof¬
opernsänger Hans Siewert , Großh . Hofschauspieler W . Wasser¬
mann und Musikdirektor Hofmann sowie die gesamte Leib¬
grenadierkapelle unter Leitung ihres Musikmeisters , Herrn
Bernhagen , als Mitwirkende verzeichnete . Frau Lauer -
Kottlar sang mit klangvoller Stimme die Arie der Gräfin aus
„Figaros Hochzeit " und fand damit ein dankbares Publikum .
Herr Siewert brachte mit feinem kraftvollen , gut durchgebil¬
deten Organ zunächst die Arie des Radames aus Aida von
Verdi zu Gehör . Später sang er in schöner Tongestaltung und mit
innerlicher Wärme Schuberts stimmungsvolles Lied „Du bist
die Ruh " und Lifzts „O komm' im Traum "

. Dem Sänger wurde
für feine Darbietungen überaus reicher Beifall zu Teil . Frau
Lauer -Kottlar und Herr Siewert boten sodann in dem Vor¬
trag zweier reizender Duette von Peter Cornelius „Zn
Sternennacht " und „Des Nachts wir uns küßten " weitere hoch¬
stehende künstlerische Leistungen . Die Klavierbegleitung führte
Herr Musikdirektor Hofmann in aufmerksamer Weise durch .
Herr Wassermann rezitierte Gedichte ernsten und heiteren
Inhalts und verstand seine Zuhörer besonders mit der
Ballade „Der Heideknabe " zu fesseln . Diel Heiterkeit
fand der Vortrag „Im Zoo "

, „Die Erschaffung des
Weibes "

, indische Legende von Fulda und „Aus dem
Tagebuch eines Verheirateten "

. Der stürmische Applaus zwang
Herrn Wassermann zur Dreingabe einiger sächsischer Witze , die
erneute Heiterkeit hervorriefen . Die stilistischen Darbietungen
waren von Orchestervorträgen der Leibgrenadierkapelle unter
Leitung von Herrn Musikmeister Bernhagen umrahmt .
Man konnte bei der Wiedergabe der Cgmont -Ouvertiire von
Beethoven , der melodienreichen symphonischen Dichtung Wal¬
lensteins Lager von Smetana und der das Konzert abschlie¬
ßenden entzückenden Ungarischen Rhapsodie Nr . 6 (Pester
Carneval ) von Liszt erneut bemerken , daß der tatkräftige Diri¬
gent ernstlich bemüht ist . den Instrumentalkörper zu einem
korrekt arbeitenden Organismus heranzubilden , ihn zum Trä¬
ger seiner guten Intentionen zu machen . So nahm der genuß¬
reiche Abend , für dessen Zustandekommen sich der Verein Volks¬
bildung büt aufrichtigen , herzlichen Dank all ' seiner Mitglie¬
der erworben hat , einen alle Teile befriedigenden Verlauf .

# Liederabend Dr . Georg Voigt (7 . März ) . Dieses Künstlers
Namen ist bisher für die hiesigen Konzert besuche : ein nahezu un¬
beschriebenes Blatt geblieben . Nur wenige Mufikfrennde unserer
Stadt hatten bisher Gelegenheit , mit stillem Kennß dem schönen,
jugendfrischen Material und edlen Portamento dieses jungen Künst¬
lers zu lauschen . Sein Organ ist ein ausgesprochener lyrischer
Tenor , ein Umstand dem es zuzuschreiben , ist, daß die Wiedergabe
der Schumannschen Gesänge und der aus den Liebesliedern Dvoraks
und anderer hervorragend gelingen . Sein Programm ist ein ge¬
diegenes , gewähltes , und find unsere größten Liedermeist « : mit Per¬
len ihrer Komposttionskunst vertreten : Brahms , Dvorak , Beethoven ,
Rubinstein , R . Strauß , Schumann . Dr . Georg Voigt konzertierte in
den größten Städten der Rheinland « , in Hannover . Braunschweig ,
Hessen, Weimar . Es fand seine beachtenswerte Künstlerpersönlichkeit
allerorten warme Anerkennung . Sein Konzert am Freitag verspricht
unter solistischer Mitwirkung des Pianisten Georg Zscherneck einen
interessanten Abend . Eintrittskatten find zu haben in der Hofmusi¬
kalienhandlung Fr . Dorrt .

© Haft -Entlassung . Das am Samstag wegen Verdachts
der Brandstiftung verhaftete Ehepaar Motzer , Kronenstraße 35 ,
ist wieder aus der Haft entlassen worden und zwar die Ehefrau
schon am Montag und der Ehemann heute mittag . Es sollen
sich keinerlei Beweise für das den Leuten zur Last gelegte Ver¬
gehen ergeben haben .

ausführlich auf die Entstehungsmöglichkeiten des Carcinom und
Sarkom ein , die heute noch lange nicht erklärt seien , obgleich in der
letzten Zeit tüchtige Fortschritte gemacht worden stnd . Er gedenke der
Experimente Fiebigers . der erst in letzter Zeit den Rattenkrebs künst¬
lich erzeugt und den Erreger der Geschwülste nachgewiesen hat . Fer¬
ner der Berliner Forscher von Wassermann , Reumann und Easpari ,
die mit Colloidalen künstliche Erfolge bei Mäusekrebs erzielt haben .
Die Frage , ob wir in der Krebsbehandlung Fortschritt « gemacht
haben , müsse mit Ja beantwortet werden . Das Heidelberger Institut
für experimentelle Krebsforschung machte mit seiner kombinierten
Behandlung des Krebses mit Strahlenbehandlung und Chemotherapie
gute Erfahrungen . Sein Assistent Prof . Werner habe in dem Chellin
einen Körper gefunden , dessen Einwirkung auf den Krebs zweifellos
günstig sei . Bei unermüdlichem Weiterarbeiten , meint , Czerny , seien
noch größere Erfolge zu erwarten .

DT . Berlin , 6 . März . (Tel .) In den Kammerspielen des Deut¬
sche» Theaters hat gestern abend die funfaktige Verskomödie „Bür¬
ger Scheppel " von Karl Sternheim eine so « arme Aufnahme gefun¬
den, wie man sie sonst bei dem sehr zurückhaltenden Publikum dieses
Hauses nicht gewohnt ist. Das Stück ist ein neues Glied in der Kette
der Anti - Spießbiirger - Lustspiele , die uns der junge Dichter bereits
beschert hat . In dem Bestreben , alles zu sttlisieren , ist die Komödie
nicht immer sicher und einheitlich , aber sie beweist in außerordentlich
drolligen Situationen wieder die echte Komödienbegabung Stern¬
heims . Die Reiichardt '

sche Aufführung brachte diese Komödie in allen
Teilen vorteilhaft zur Geltung .

— Leipzig , 5. März . Zum letzten Male betrat gestern Exzellenz
Binding das Katheder , um Abschied von seinen Hörern und zugleich
von seiner 49jährigen Lehttättgkeit zu nehmen . Als Resultat seiner
Lebenserfahrnng sprach er in seinen Abschiedsworten an die Studen¬
ten aus , daß nicht die scharfe Logft da« oberste Gesetz für die Juristen
sein dürfe , sondern daß über allem di , Gerechtigkeit steh«, daß der
Jurist «ln war « «» H»rz an» offen« . Sin « für da» Leben Hab« , müsse.
Mit beredten Worten schilderte er seinen Zuhörern das Ideal eines
Mannes , wie er es sich wünsche: deutsch und treu , stark in Liebe unv
fest gegen seine Feinde , mit wahrem Sinn und stolzem Charakter , un¬
beirrt auf feinem Wege vorwärts schrottend. Und freute « erklärte *r
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Vermischtes .
«= Berlin , 6. März . (Tel .) Don den Heide« StMim ,

di « gestern unter dem Berdacht verhaftet worden waren , da »
Attentat auf das Automobil des Juweliers Plnnz am Go «« «
tag verübt zu haben ist der eine wieder freigelassen worde « ,
da er sein Alibi Nachweisen konnte ; aber a «ch dar ««stere wird
wahrscheinlich wieder in Freiheit kommen .

— Hennigsdorf (b . Berlin ) , 8. März . (TÄ .) Gestern
abend wurde der von Spandau nach Hennigsdorf auf eine «
Fahrrad zurückkehrende Kolonialwarenhändler Bahrechd« vom
Rade gestoßen und durch einen Reooloerschuß verlaßt . Ga ge¬
lang Behrends aber , fich wieder auf fei« Rad p schwing« und
dem Angreifer zu entkommen , obwohl dieser noch einen Gchnß
auf ihn abgab . Der Täter , ein Gelegenheitsarbeiter namens
Spez , wurde an seinem Hut . den er verloren hatte , erkannt « nd
verhaftet .

bä Frankfurt a . O ., 6. März . (Tel .) Am 13. März be¬
ginnt vor dem hiesigen Schwurgericht der Prozeß gegen den
Maler August Sternickel und sein« drei Komplize « , di « fich
wegen Mordes und Raubes an dem Bauerngutsbefitzer Calles ,
dessen Ehefrau und Dienstmädchen Philipp » zu verantworten
haben werden .

bä Moskau , 6. März . (Tel .) Maskierte Räuber über¬
fielen nachts das Rittergut der Frau von Charowska , sperrte «
die Dienerschaft in ein Zimmer , zwangen di « Gutsbefitzeri , zur
Herausgabe ihres Schmuckes und des Bargelde , in Höhe von
8888 Rubel und verschwanden mit der Beute . Bei ihrer Der «
folgung wurden drei Personen von den Räubern durch Schüsse
schwer verletzt . Es gelang den Banditen , im Wald « zu ver¬
schwinden .

Letzte Telegramme
d« .^ irdischen » reffe".

— Brüssel . 8 . März . Zn der Presse wird allgemien an¬
genommen , daß heute oder morgen in der Frage des General¬
streiks eine Einigung zwischen der Regierung und den in
Frage kommenden Partei «« durch Vermittelung der Bürger¬
meister der Provinzialhauptstätte zustande kommen werde .

Das bayerische Prinzregeutentzaar iw Berlin
= München , 6 . März . Prinzregent Ludwig von Bayern

und Gemahlin find heute früh 6 .10 Uhr mit Gefvlge im Son¬
derzuge « ach Berlin abgereist .

— Berlin , 6 . März . Aus Anlaß des heutigen Eintreffen »
des Prinzregenten Ludwig von Bayern mit Gemahlin ist der
Anhalter Bahnhof und besonders der Bahnsteig mit Matt ,
pflanzen und Blumen , sowie mit Fahnen in den bayerischen
Farben geschmückt . Einen besonderen Schmuck mit blühenden
Blume « hat der Förstensalo « erhalten .

Am Pariser Platz stnd hohe Fahnenmaste « errichtet . Die
mittlere Promenade unter den Linden ist mit Blumengewinde «
und Fahnen dekoriert , ebenso das Brandenburger Tor . Zahl -
reiche Gebäude in den Straßen , durch die fich der Zug bewege «
wird , tragen Flaggenschmuck . Das Wetter ist regnerisch .

Berlin , 6 . März . Prinzregent Ludwig von Bayern und
seine Gemahlin find um 3 Uhr nachmittag « auf dem Anhaller
Bahnhof eingetroffen und vom Kaiserpaar herzlich begrüßt
worden . Zum Empfange waren außerdem erschienen : die in
Berlin und Potsdam anwesenden Prinzen des Königlichen
Hauses , das Hauptquartier des Kaisers , die Spitzen der Gene¬
ralität und die hierher kommandierten bayerische « Offiziere .
Die Ehrenkompagnie stellte das 2. Earderegiment zu Fuß .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 6 . März . Präsident Dr . Kaempf eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr 15 Min .
Am Bundesratstisch find die Staatssekretäre Dr . Sols und Kueyn

erschienen .
Da « Haus ehrt das Andenken des verstorbenen Abgeordneten

von Kaphrngst (Kons .) in der üblichen Weist .
Ein Nachtragsetat für 1912 wird in dritter Lesung ohne Debatte

verabschiedet .
Sodann wird der Rotetat in zweiter Lesung ohne Debatte an¬

genommen .
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung de» Kolonioletatr .

Bei der Generaldiskussion wird die Frage der Diamanteuregi « qu».
geschieden.

Abg . Erzberger (Ztt .) : Die großen Handelsinteressen , in
Versorgung eines großen Teiles unserer Industrie mit Rohstoffen
aller Art , die wir aus unseren Kolonien beziehen , darf bei der Be¬
urteilung unserer Kolonialpolittk nicht unberücksichtigt bleiben .

am Abschlüsse seiner Lehttättgkeit , daß ihm sein Beruf stets Freure
bereitet , daß er ihn zu einem glücklichen Mann « gemacht habe . Umtost
von begeisterten Abschiedsgttißen seiner Studenten , verließ - r
scheidend das Katheder .

vT . London , 8 . März . (Tel .) Tin drahtloses Telegramm von
Dr . Mawfon , dem Südpolforscher , bringt genaue Nachrichten über , den
Tod des Leutnants Rinnes und Dr . Mertz. Am 4 . Dezember fiel
Leutnant Rinnes mit einem Hundeschlitten , auf dem sich die gesamten
Lebensmittel befanden , in eine tiefe Gletscherspalte . Dr . Mertz und
Dr . Mawson versuchten mit sechs Hunden über das Eisplateau nach
dem Gletscher zurückzukehren. Sie wurden durch schlechtes Wette »
lange Zeit zurückgehalte« und lebten lediglich von dem Fleisch ihrer
Hunde . Am 17. Januar starb Dr . Mertz an Entkräftung und am
7. Februar erreichte Dr . Mawson allein den Gletscher, nachdem er
lange Zeit hindurch seinen Weg durch Schnee und Rrbel »erfolg -
hatte .

Am» dem Karlsruher KeuzerNeb «« .
rh . Karlsruhe , 6 . März . Max Reger hat in Karlsruhe

eine begeisterte , treue nnd sich stets vermehrende Gemeinde .
Man verfolgt hier mit großem Interesse die Entwicklung des
charaktervollen und eigenartigen Künstlers , der vielleicht be¬
rufen ist , die Musik als Empfindungsausdruck wieder in ihre
eigenste Bahn zurückzulenken und sie von allen literarischen und
philosophischen Wucherungen zu befreien . Man braucht Max
Reger nur als reproduzierende « Künstler zu beobachten , um
zu bemerken , daß seine Deutungsweise aus der innersten und
wärmsten Empfindung gewonnen wird . Das läßt bedeutsam »
Rückschlüsse auch auf die Art seines eigenen Produziere »» zu
und gibt dem aufmerksamen Zuhörer einen Anhalt zum rechten
Genießen und zur richtigen Beurteilung der aufs erste oft fpröd
erscheinenden Werke Reger » . Zn seiner Gmpfindungswelt
stöht das Groteske oft mit dem Naiven zusammen — da * Ko
bolvhaste mit dem schmerzlichsten Ernst . Aus Spiel » nd Ge¬
genspiel ergibt sich dann eine scheinbare Kompliziertheit , die
dadurch entsteht , daß Reger fich zu lange im Strom und Rhyth -
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Zum Untergänge -es Torpedobootes „8 M".

jt . Wilhelmshaven . 6. März . Die geretteten Mannschaf¬
ten des Torpedobootes „S . 178“, die gestern hier eingetroffen
sind , wurden heute wieder ihren Waffenteilen , der ö. Kompder 2. Torpedobootsdivifion eingereiht .

Die Geretteten bekunden, daß nur das stürmische Wetter
schuld daran sei , daß so wenige von ihren Kameraden gerettetwurden . Hätte nur einigermaßen ruhiges Wetter geherrscht,dann wäre das Berhättnis zwischen Geretteten und Ertrunke¬nen wahrscheinlich umgekehrt gewesen. Die Besatzung hattebereits bis auf wenige Leute das havarierte Boot verlassen,und die Leute trieben schwimmend aus dem Meere umher .Einige waren bereits in den Rettungsbooten » sie wurden abervon der hochgehenden See wieder aus den Booten gerissen und• fanden so den Tod.

Der Steuermann des Torpedobootes , Gubenschwager,wurde gestern morgen auf einem Holzstück treibend aufgefun¬den. Er war nicht ertrunken , sondern vor Kälte erstarrt . Seine
Leiche ist die einzige, die bisher geborgen werden konnte, dieandern sind durch die Strömung anscheinend sortgerisseu wor¬den.

DD. Wilhelmshaven , 6. März . Nach dem , was bisherüber den Untergang des Torpedobootes «S 178“ bekannt ge¬worden ist , bestätigt es sich , daß die verhängnisvolle Kollisionzwischen „Yorck “ und „8 178 “ nicht bei einem Durchbruchs-manöver erfolgt ist. Der Unfall geschah vielmehr nach beende¬te» Hebung beim Sammeln der Boote .
Dieser Augenblick, wo die vielen , unter Umständen ver¬streuten Boote, in großer Fahrt herbeieilen , um so schnell wie

möglich die Fühlung mit ihrem Führer wiederzugewinnen , istimmer kritisch , und in diesem Stadium hat sich der Zusammen-
stoß ereignet . Die 6. Torpedobootsflottille , zu der „8 178“
gehörte , ist heute in Wilhelmshaven eingelaufen , um pro¬grammäßig Kohlen zu nehmen . Die Boot : gehen morgen frühzur Fortsetzung der Uebungen wieder in See . Die übrigenTorpedoboote, 22 an der Zahl , suchen nach den Leiche«.— Berlin , 6. März . Aus den hiesigen Ermittelungen überden Unfall , der den Untergang des Torpedobootes „S . 178“ her¬beigeführt hat , hat sich u. a. nachstehendes feststellen lassen :Am Abend des 4. März waren bei stürmischem WetterRacht-Angriffs - und sonstige Exerzizieu nördlich von Helgo¬land nach 11 Uhr beendet worden . Nach dem Signal desLeiters „Hebungen sind beendet“ hatten sämtliche Schiffe undBoote die Lichter gesetzt und fuhren in Marschformationenbezw . als Einzelschiffe nach dem Ankerplatz bei Helgoland

. östlich der Düne . Die elfte Halbflottille stand bereit . DieBoote liefen, da sehr schweres Wetter aufgekommen war , we¬gen des hohen Seeganges nur halbe Fahrt und mußten , dadie sehr schnell fahrenden Kreuzer noch vor dem Ankerplatzvon Norden aufkamen, der Vorschrift entsprechend nach Ostenausweichen, um den großen Schiffen zum Anker-ManöverRaum zu lassen .
Die geschloffene Formation der Torpedoboote hatte sich in¬folge des schweren Wetters nicht ganz aufrecht erhalten lassenund «8 178“ befand sich zu dieser Zeit mit seinem Rottenführer

„S 177„ einige 100 Meter von seiner Halbflottille entfernt .Als darauf „8 178“
, um auf den Ankerplatz zu gehen, am Bugdes großen Kreuzers „Yorck“ vorbeizufahren versuchte, entstandinfolge der durch den hohen Seegang verringerten Manöverier -

fähigkeit des Bootes Kollisionsgefahr .Die kritische Situation wurde auf dem Kreuzer „Horck“ so¬fort bemerkt. Das Schiff versuchte durch Drehen nach Steuer¬bord und Rückwärtsschlagen aller Maschinen einen Zusammen¬
stoß zu vermeiden , was jedoch nicht mehr gelang . „S . 178"
wurde vom Hinteren Kommandoturm getroffen , legte sich so¬fort auf die Sette und sank sehr schnell, da wahrscheinlich disTurbine « im Mittelraum aufgerissen und vollgelaufen waren .Sämtliche in der Nähe befindlichen Schiffe, sowie das Tor¬
pedoboot „S . 177“ leisteten sofott tatkräftige Hilfe , die jedochwegen des dunklen unsichtigen Wetters und des hohen See¬
ganges nur geringen Erfolg gezeitigt hat .

15 Personen konnten gerettet werden . Zwei Seeoffiziereund 08 Mann fanden den Seemannstod in Erfüllung ihresDienstes , darunter der Oberheizer Fischer aus Freiburg inBaden . Ein abgeschlossenes Urteil über das beklagenswerteVorkommnis läßt sich zurzeit noch nicht abgeben . Zwei be¬
sondere Punkte haben die Größe des Unglücks mitverschuldet.Der hohe Seegang beeinträchtigte naturgemäß sehr stark die
Manövrierfähigkeit der Torpedoboote,' ferner schliefen zur Zeitder Kollision die von der Hebung ermüdeten Mannschaften bis
auf einige wenige in ihren Hängematten .

Beileidskundgebungen .
= München, 6. März . Der Prinzregent Ludwig hat

gestern an den Kaiser anläßlich der Schiffskatastrophe bei
Helgoland folgendes Telegramm gerichtet : „Soeben erhalte ich

mus der gerade am Werk tätigen Kräfte überläßt . In kürzerem
Kampf gegeneinander gesetzt, würden sie sowohl dem Ausdruck
wie der Form eine größere Mannigfaltigkeit und interessantere
Bewegung verleihen .

Trotzdem aber muß eine so straffe und bewußte Eigenart
wie die Negers entzücken, mag man auf feine edle, vornehme
E -Akoll-Sonate für Violine mit dem reizend frischen Vivace ,dem herrlichen Adagio und den aufschwungsmächtigen Ecksätzen
blicken oder auf seine gefühlsreisen Lieder , unter denen sich
Perlen tondichterischer Lyrik befinden . Unter den gestern von
Frau Erica Hehemann mit sicherer Tongebung , feinsinnigem
Verständnis und unter Zurückstellung jedes persönlichen Ha¬
schens Nach äußerem Erfolg vorgetragenen Gesängen waren
„In der Frühe “

, „An Dich“
, „Träume du mein süßes Leben“,

„Meinem Kinde“ von geradezu überwältigender Wirkung .
* Mit wundervollem Ton und hinreißendem Ausdruck spielte
Herr Hofkonzertmeister Rud . Deman die Violinpartie in der
Regerschen Sonate , sich dem begleitenden Komponisten mit be-
wundernswetter Einfühlung anschmiegend. Dasselbe gilt von
dem Vottrag der Schumannschen A-Moll Violin -Sonate durch
die beiden Künstler .

lleber alle Beschreibung herrlich war aber Negers Spiel
in den drei Bachschen Fugen , die den ganzen Empfindungsreich¬
tum dieses Meisters der Vortragskunst offenbarten . Kein
Wunder , daß zum Schluß die Beifallsovationen kein Ende neh¬
men wollten . '

Nalurwifleuschaftlicher Berei« Karlsruhe.
y Karlsruhe , 6. März . Zn der Sitzung vom 14. Februar hielt

Herr Dr . Reis einen Vortrag — über die neuere Entwicklung unserer
Kenntnis der Flamme» —, dem wir folgendes entnehmen : An die

du 'Nachricht von der schweren Katastrophe , welcher da? Tor¬
pedoboot „8 178“ zum Opfer gefallen ist . Ich beklage mit Dir
den Verlust vieler junger blühender Menschenleben und nehme
innigen Anteil an dem schweren Schlag, der Deine Marine ge¬
troffen bat .

“
Hierauf ist vom Kaiser folgendes Danktelegram « ein¬

gelaufen : „Habe herzlichen Dank für Dein Beileidstelegramm
anläßlich des Untergangs von „8 178“

. Die Unglücksbotschaft
traf mich um so härter , als ich an den vorhergegangenen Tagen
soviel Erfreuliches in Wilhelmshaven und Helgoland gesehen
hatte .

“
= Wien . 6 . März . Anläßlich des Unterganges des Tor¬

pedobootes „8 178“ richtete der Kommandant der österreichisch¬
ungarischen Marine folgendes Telegramm an den Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts von Tirpitz : „Tieferschüttert
durch das große Unglück , das die deutsche Kriegsmarine be¬
troffen hat und ihr so viele wackere Seeleute raubte , bitte ich
Eure Exzellenz meiner und der Kriegsmarine aufrichtjgster
Teilnahme versichert zu sein .

"
— Wien , 6. März . Zur Katastrophe des Torpedobootes „8 178“

schreibt das offiziöse „Fremdendlatt “ : „Das schwere Unglück ,
von dem die deutsche Kriegsmarine gestern nacht in den Gewässern der
Nordsee betroffen wurde, hat nicht bloß in Deutschland ttefes Mit¬
gefühl geweckt. Besonders in Oesterreich -Ungarn , wo man der tüch¬
tigen Kriegsflotte des verbündeten , innig befreundeten Reiches wärm¬
stes Interesse entgegenbringt , erregt die traurige Nachricht von der
Torpedobootskatastrophe bei Helgoland herzliche Teilnahme und auf¬
richtige Trauer .

“
— London, 6. März . Die „T imes “ schreiben : „Mit tief «« Be¬

dauern verzeichnen wir das ernste Unglück , das das deutsche Geschwa¬
der bei Helgoland betroffen hat . Die deutsche Flotte hat den Verlust
von 7v braven Männern zu beklagen und manches deutsche Haus wird
den Schmerz und Kummer nur durch das tröstliche Bewußtsein finden ,
daß sie alle in tteuer Pflichterfüllung für ihr Vaterland gestorben
sind. Angesichts solcher Katastrophen verschwinden alle Unterschiede
der Nationalitäten und verringern sich alle Fragen von Rüftungs -
rivalitäten . England hat selbst dem Meere einen zu hohen Tribut
bezahlt, um nicht mit dem deutschen Volke und der deutschen Flotte
warm in dem jetzigen Unglück mitzuempfinden .“

Ei« Konflikt mit dem parlameutarische« Ausschuß
i« Frankreich .

ü<l Paris , 6. März . Der parlamentarische Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten ist in einen Konflikt mit dem
Minister des Aenßern geraten . Der Ausschuß hatte den Mi¬
nister um gewisse Erklärungen ersucht und dieser hatte auch
zugesagt, solche zu geben . Im letzten Augenblick hat er jedoch
eine Meinung geändert und eine briefliche Absage erteilt .

Daraufhin beschloß der Ausschuß in seiner gestrigen Sitzung ,
len Minister aufzufordern , binnen kurzer Frist dem Ausschuß
die gewünschte Aufllärung zukommen zu lassen.

Tatsache ist , daß der Ministerrat anfänglich beschlossen
hatte , daß Zonnart dem Wunsche des Ausschusses entsprechen
öllte . In einer späteren Beratung unter dem Borfitze Poin -
carcks wurde aber dieser Beschluß wieder geändert . Man
glaubt , daß dies auf Veranlassung von Poincars geschehen sei,der als Anhänger einer geheim zu leitenden Politik gilt .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Zn der Türkei .

— Konstantinopel , 6. März . (Wien . Korr .-Vur .) Bei der
vorgestern und gestern abgehaltenen geheimen Sitzung des
Jungtürkischen Komitees kam es, wie verlautet , zu sehr erreg¬te« Debatte « über die Frage des Friedens . Der frühere Mi¬
nister Hairi soll erklärt haben , wenn der Friedensabschluß die
Notwendigkeit der Abtretung Adrianopels ergeben sollte, so
müsse das Kabinett demissionieren. Talaat Bey trat dieser
Aeußerung heftig entgegen. Bisher ist über die Frage des
Fttedens kein Beschluß gefaßt worden . Hairi verließ die
Sitzung .

Der Kreuzer „Hamidje “.
s= Koustantinopel , 6. März . Die „Neue Fr . Pr .“ meldet

von hier : Der Kreuzer „Hamidje“ traf gestern morgen vor
der Bucht von Hagion Oros auf eine Flotte von 24 grie¬
chischen Schiffe « , die serbische Truppen mit 24 kleinen und 10
großen Geschützen nach Skutari zu transportieren hatten .Die „Hamidje “ eröffnete ein Feuer gegen drei Trans¬
portschiffe , welche faulen . Erst drei Stunden später von Sa¬
loniki ausgelaufene Schiffe konnten einige fchiffsbrüchigs
Mannschaften retten .
Bom griechisch - türkische » Kriegsschauplatz .

■= Saloniki , 6. März . Der am Samstag mit anderen
griechischen Dampfern nach Durazzo abgegangene Dampfer
„Apostolos“ ist infolge Sturmes bei Ehalcis gestrandet . Meh¬
rere Mann sind umgekommen . Ein Teil der verladenen Ma¬
terialien ist verloren .

Untersuchung der Verbrennungsvorgänge , die zu Ende des 18 . Jahr¬
hunderts von Scheele , Priestley , Lavoisier unternommen wurde , knüpft
sich der Beginn einer wissenschaftlichen Chemie . In Flammen spielen
sich heftige chemische Vorgänge zwischen Gasen ab , die gewöhnlich zu
starker Erhitzung und zum Leuchten führen . Der chemische Vorgang
ist in den üblichen Flammen die Oxydation brennbarer Stoffe durch
elementaren , Sauerstoff . Andere Flammen (z. D . Chlorflammen )
haben keine allgemeinere Bedeutung erlangt . Die wichtigsten Schrittein der Erforschung der Flammen waren : die Messung der Bervren -
mmgswiirmrn durch Berthelot und durch Julius Thomsen , die Ein¬
führung des Bunsenbrenners , der ein fertiges , gleichförmiges Gas -
Luftgemischder Verbrennung zuführt , die Ausbildung von Messungs¬
methoden für hohe Temperaturen (Thermoelemente , optische Pyro¬meter) , die Messung der Dr «ve, die bei Explosionen in geschlossenen
Gefäßen auftreten , die Untersuchung der Unvollständigkeit der Ver¬
brennung bei hohen Temperaturen .

Ueber alle diese Fragen sind wir heute in befriedigender Weise
unterrichtet . Dagegen ist über den Mechanismus des Verbrennungs¬
vorganges und über die Geschwindigkeit seines Verlaufes nur un¬
zureichendes bekannt. Wichtige Beiträge zur Kenntnis dieser Fragen
lieferten die Untersuchungen über Entzündungstemperaturen , Explo -
fionsgrenzen (Eitirer ) , Fortpflanzungsgeschwindigkeit von Explosio¬nen. Besonders interessant sind die Versuche , die durch Druckerhöhungdas Gas auf die Entzündungstemperatur erwärmen .

Sicher sind nicht alle Tatsachen aus Temperatur und Zusammen¬
setzung der verbrennenden Gase abzuleiten , vielmehr herrschen in
Flammen besondere „nicht thermische " Einflüsse . Darüber ist durch
Habers Arbeiten über den Znnenkegel der Bunsenflamme einigesbekannt geworden. Dieser iibertxisft bei weitem an Leuchtkraft (Che-
milumineszenz ) , elektrischer Leitfähigkeit und höher chemischer Reak¬
tionsgeschwindigkeit das aus ihm entströmende Gas . Die Aehnlich -
keit zwischen Flammen und elektrischen Entladungen tritt in HabersArbeiten sehr deutlich hervor . Die Haberschen Methoden sind noch
weiterer Anwendung fähig , besonders zur Lösung von Problemender chenrücke» Svektroskanm.

= Athen , 6. März . (Agence d'Athöne .) Zufolge ei***
entscheidenden Sieges der Grieche « hat der tür¬
kische Oberbefehlshaber Zzzet Pascha , der seine Ztnpptmin der Umgegend von Z a n i n a znsammengezoge « hatte» de«
griechische « Kronprinzen , der den OberhefeA Wßrt ,die Uebergabe angeboten .

IV. Athen , 8. März. (Ag. dMhs«««. General S » » h«
ist mit 3 Eskadronen heute früh 9 Uhr in Janina eingezege«.
In Befani ist die hellenische Flagg « gehißt amte «. ,
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pariser Modebrief .
(Don unserer Pariser Mode -Mitarbeiterin .)

$ ic Tür tat sich auf und eine charmante, etwas geschwätzige , aber
hübsche , gut angezogene und seht gut riechende Dame tritt in das
Zimmer des berühmten Schriftstellers , der an seinem Schreibtisch sitzt
Und schreibt. Mit ihrem Schirm klopft sie gebieterisch aus den Tisch , um
di» Aufmerksamkeit des Meisters auf sich zu lenken, beißt sich in die
Lippen , streicht mit leichtem ginger ihre Augenbrauen glatt und
sagt : ~

„ Ich habe für die Frauen einen neuen Beruf gefunden !"
„AH ? I" . . . .
„Jawohl , ich bin Ratgeberin für Beschreibung von Toiletten in

Mondänen Romanen .
"

„Wollen Sie sich vielleicht etwas näher erklären ?"

„Gern . Seitdem « in berühmter Psychologe seinen Ruhm verlor ,weil er einer eleganten Dame ein schwarzseidenes Korsett zugetraut
hatte , haben die Romanschriftsteller auf dem Gebiet der Mode keine
Fortschritte mehr gemacht . Diele von den Herren kommen aus der
Provinz und leben da, oder haben ihre Penaten sogar auf ocm
linken Ufer der Seine aufgeschlagen, in Strotzen , wohin sich die neuen
Moden niemals verirren und in denen man die letzten Bindebänder¬
hüte und kleinen Mantillen ä la 1875 sieht . Wenn es sich nun um
ein modernes tea -gown in der Liebesszene oder ein Schneiderklerd
für die Bois -Promenade handelt , befinden sich die Herren in der
allergrößten Verlegenheit . Sie bearbeiteten dann den Schick nach ihre :
eigenen Inspiration nnd die ist heutzutage furchtbar ! ! Ich dagegen
habe mein Leben in zwei Teil « geteilt : den einen widme ich der
Lektüre , den anderen benutze ich zum Anziehen. Da mir . nun jeder
Tag dabei eine neue Befticdigung gewährt , habe ich mich entschlösse-:,meine Neigungen und meinen Geschmack in den Dienst der Literatur
zu stellen. Es scheint mir durchaus notwendig , daß der Nachwelt rich¬
tige , exakte Dokumente überliefert werden nnd große Romanschrift¬
steller früherer Zetten waren derselben Meinung . Wollen Sie über
di« schicke Toilette einer Eleganten aus dem Jahre 1813 unterrichtet
fein, so brauchen Sir nur Balzacs „La Femme de trente ans " zu
lesen.

„Er schien für seine Tochter kokett zu sein ", heißt es da . „und
freute sich vielleicht mehr als sie selber über die bewundernden Blicke
der Vorübergehenden , die an ihren kleinen, in pflaumenfarbenen
Brodequins steckenden Füßen hängen blieben , an ihrer entzückendenTaille , die durch eine Robe mit Einsatz noch besonders gehobenwurde , an ihrem frischen Hals , den ein gestickter Kragen nicht ganz
verbarg . Beim Gehen hob sich das Kleid des jungen Mädchens von
Zeit zu Zeit und gab ein hübsch geformtes Bein tn durchbrochenem
Ssidenstrumpf zu erkennen. Mehr als ein Spaziergänger überholte
denn auch das Paar , um das junge Gesicht zu bewundern oder noch
einmal zu betrachten , das Gesicht , das von braunen Locken umrahmtwurde und dessen weiße und rosige Farben ebenso von den Reflexeneiner mit rosa Atlas gefütterten Capote gehoben wurden , als von der
Ungeduld, die sich auf den Zügen der hübschen Person abmalte . Di «
schönen , schwarzen , mandelförmigen Augen, die von langen Wimpern
beschattet wurden , blickten schelmisch und sanft in die Welt hinein .
Leben und Jugend breiteten ihre Schätze auf diesem reizenden Gesicht
und der graziösen Büste aus , die von eineln , hoch über der Taille
gebundenen Gürtel gehalten wurde . . ."

Sehen Sie , das nenn« ich doch noch eine Beschreibung! Alles ,Toilette , Gesicht, Strümpfe , Hut sind mit scheinbarer Nachlässigkeit
hingeworfen worden , und doch steht man alles deutlich vor sich. Er¬
setzen Sie die pflaumenfarbenen Brodequins durch goldene Brokat -
fchuhe mit Straßschnalle , die Robe mit Einsatz durch eine aus
Charmeuse , die durch einen kleinen , mit Straußenfedern umrandeten
Sackpaletot ergänzt wird , legen Sie um den „fttschen Hals " ein herr¬
liches, unumgänglich notwendiges Perlenkollier , stecken Sie das hübsch
geformte Bein in Chanlillysttümpse , tauschen Sie die rosa Attas -
capote für eine Toque ein , aus der die Aigretten nach allen Himmels¬
richtungen hin auseinandersprühen , rücken Sie den Eütel etwas tiefer ,
ersetzen Sie die Tuilerieen , wo sich diese Szene abspielt , durch einen
Modetee oder den „Sentier de la Vertu " im Bois de Boulogne und
Sie haben einen Roman von 1913 . Denn Augen, Wangen , Muno
und Gefühle ändern sich nicht ! Man schminkt sie etwas mehr oder
weniger und das ist alles ! Seit 1813 hat man auch keine neu« Art
zu lieben und zu leiden erfunden !

Die Hauptsache ist nun , den Roman durch ein paar technische
Ausdrücke aktuell zu gestalten . Man muß zum Beispiel wissen , daß
die Mäntel „dreiviertel " lang sind , und daß ein Tüllplisss am „Halse
herumspielt "

, man muß lernen , daß die indischen Schal« unserer
Ahneii jetzt zum Füttern verwandt werden, daß man dem Bett im
Kimono aus Crepe de Chine entsteigt , und daß diese Kimonos „kleine
Roben " heißen, man muß sich einprägen , daß die Hüte aus englischem
Stroh oder drapiertem Tafft angefertigt werden , und daß mostrich
farbenes Band in hohem Ansehen steht. Die Romanheldin schütt nicht
mehr melancholisch mit dem Feuerhaken im Kaminfeuer herum , son¬
dern spielt träumerisch mit dem Perlenvorhang , der den Warmwasser -
hetzungsapparat bedeckt. Die Schriftsteller müssen tausenderlei De¬
tails lernen , denn nur Frauen lesen noch ihre Romane und bemerken
alle die darin enthaltenen Jrrtümer und Fehler ebenso unbarmherzig ,
wie jene vornehme Dame, bei der Diderot fein weich gekochtes E '
etwas ungeschickt- verzehrte ! . . ."

„Haben Sie Schüler ?"

,Zch hoffe , daß Sie und viele Ihrer Kollegen mir Ihre Ma¬
nuskripte zur Durchsicht überlassen werden . Sie haben ja nicht immer
eine Frau zur Seite , die in Sachen Mode so auf dem Laufenden ist !
Natürlich werde ich mich nicht nur für das Aeußere auf die Roll :
einer Beraterin beschränken . Es gibt auch Arten , sich auszudrücken,
zu fühlen , zu leben , die modern geworden sind ! In „Notre coeur"
von Guy de Haupaffant ist das Ankleidezimmer Madame de Vurnes '
ein« Art von Rumpelkammer , wo doch das heutige Ankleidezimmer
einer Frau sauber, weiß, hell und parfümiert ist . Und dieselbe Ma¬
dame de Burnes hat in ihrem von zwei Pferden gezogenen Kupee
eine verborgen angebrachte Tasche , die eine Puderschachtel, «inen
Lippenstift , zwei Parfümflakons , einen Federhalter , ein Tintenfaß .
Schere und ein« kleines Auffchneidemesser , das den letzten, unter¬
wegs zu lesenden Roman auszuschneiden hatte , enthält . „Die erst
genannten Äkzessorien gehen auch heute noch, aber im Auto lieft und
schreibt man nicht mehr . . . man rast ! ! > .

Unb die charmante Frau beschloß ihre lange Rede mit den Wir¬
ten : „Ich hoffe , daß auch Sie mir Klienten zuschicken werden , denn
ich arbeite auch fürs Theater ! Dramatische Autoren haben Rat¬
schläge oft nötiger als sie es denken . Sie schreiben ihre Stücke erst ,
und konsultieren dann die Schneider. Das heißt den Pflug vor die
Ochsen spannen ! Wenn sie ihre Heldin so sehen würden , wie sie aus
der Bühne erscheinen wird , könnten Sie viele Jrrtümer und Wider¬
sprüche vermeiden ! Bei den szenischen Anmerkungen könnten sie zum
Beispiel gleich die Toiletten angcben , was außerordentlich bequem
fein mürbe. Ich verlange natürlich Autorrechte , aber ich zeichne nur
selten mit meinem Name» . Ich wünsche im Schatten zu bleiben ,
denn ich bin eine bescheidene Muse ! . . ."

Und mit diesen Worten rauschte die „bescheidene Muse" zum
Zimmer hinaus und ließ den berühmten Schriftsteller nachdenklich
und bewegt zurück ! . . .

Max Büttner als Hans Sachs am hoftheater
zu Gotha.

— Gotha , 5 . März , lieber das Hans Sache-Gastspiel des jetzigen
Eroßh . Bad . Kammersängers Max Büttner -Karlsruhe in der
Meisterstnger -Aufführung des hiesigen Hoftheaters bringen die Zei¬
tungen begeisterte Besprechungen. So schreibt die „G 0 1 h a i s ch e
Zeitung " : „Die Solisten boten ganz Außerordentliches . Da stand
allen voran der Hans Sachs des Herrn Kammersänger Büttner vom
Erotzherzoglichen Hoftheater in Karlsruhe . Er , den wir lange Zeit
mit Stolz den unseren nannten , ist nun schon länger als ein Dutzend
Jahre von uns geschieden , aber er blieb unvergessen, denn er ist heute
noch nicht ersetzt , viel weniger libertroffen Mit großer Freude ver¬
nahmen daher die zahlreichen Verehrer seiner Kunst, daß er sich in
seiner besten Rolle , die er einst hier zum ersten Male gesungen, wieder
vorstellen würde . Ob er wohl noch derselbe einzigartige Interpret
des Schuster-Poeten sein würde , fragte sich mancher. Nun , schon nach
der ersten Szene war ja festzustellen , daß seine herrliche, klangvolle
Stimme nicht nur nichts an Fülle und Schönheit eingebüßt , sondern
die Töne noch in demselben vollen , satten Wohllaut zuströmen, und
daß das Spiel , getragen von edelster Mienen - und Gebärdensprache,
durch und durch harmonisch, wahr und überzeugend geblieben ist.
einen ans dem Jnncrnsten schöpfenden und bis ins Tiefste gehenden
vollen , abgeklärten Hochgenuß bietend , der sich ein dauerndes Ge¬
dächtnis bei den enthusiasmierten Zuhörern sichert , die sich dann auch
nicht genug tun konnten an jubelndem Beifall und zahllosen Hor-
vorrufen , die gar kein Ende nehmen wollten . Herr Kammersänger
Büttner hat gestern empfunden , wie unendlich seine Gothaer ihn ver¬
ehren ; hoffentlich läßt er sie nicht wieder so lange warten , bis er
abermals hier einkchrt .

"
Das „Eothaische Tageblatt " schreibt nicht minder ent¬

husiastisch : „Die sechste Borstellung des Wagner -Eedächtnis -Zyklus
„Die Meistersinger" mit dem so allverehrtcn Kammersänger Max
Büttner als East , dem Künstler , der , obwohl schon ein Dezennium aus
dem Verbände unseres Hofihcaters geschieden , hier immer noch stolz
als „unser" genannt wird , wurde unter dieser Mitwirkung gestern
entschieden zu dem größten Erfolg gefiihrt, den bisher eine Auffüh¬
rung in diesem Zyklus erreicht hat . Sie trug ganz den Charakter
einer Festvorstellung und eine weihevolle Stimmung erfüllte das
Haus . Herr Büttner ließ uns durch seine Verkörperung als „Hans
Sachs" in gesanglicher und darstellerischer Hinsicht aus das Schmerz¬
lichste empfinden , was wir an ihm verloren haben , ja daß er schwer
zu ersetzen ist . Der Genannte bewährte sich in der Wiedergabe der
Partie auf das Glänzendste und verstand es, dieselbe innerlich kraft¬
voll zu beleben . In der Auffassung hebt er in erster Linie das
Bürgerlich -Handwerkliche von Sachsens Doppelnatur hervor , ohne
jedoch auch den feinsinnigen , humorvollen und sich der Neuzeit nicht
verschließenden Poeten zu vernachlässigen und erfreut wahrhaft durch
die Poesie, Innigkeit und Schlichtheit in der Verkörperung dieser
Volkspoeten . ^Besonders zu rühmen ist neben seiner wundervollen ,
weichen und in vollem Glanze strahlenden Sttmme , deren Technik
in Piano und Forte sogar noch gewonnen zu haben scheint , die schöne
und deutliche Behandlung des Sprachlichen und seine unerschütterlich«
musikalische Sicherheit . Stellen , wie „Der Vogel, der heut ' sang"
„Verachtet nicht", wie überhaupt die ganze Ansprache an das Volk
sang er unübertrefflich rc . k . Trotz der fünfstündigen Dauer der Auf¬
führung verfolgten die Zuhörer die Handlung mit der größten Auf¬
merksamkeit bis zum Schlüsse . Dann aber brach ein Sturm von Bei¬
fall los , der noch andauette , als wir schon das Haus verließen .

"

fHrlerittier Strafkammer .
A Karlsruhe , 5 . März . Sitzung der Strafkammer 111 .

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Eerichtsasscssor Dr . Wörth .

In dem ersten Falle der heutigen Sitzung handelte es sich
um eine Berufungsfache , die das Gericht schon einmal beschäftigt
hatte , wegen Ladung weiterer Zeugen damals aber vertagt
werden mußte . Dom Schöffengericht Rastatt wurde im Dezem¬
ber v . I . der Taglöhner Nikolaus Speth aus Muggensturm ,
wohnhaft in Rastatt , wegen Diebstahls mit 3 Tagen Gefängnis
bestraft , weil es den Angeklagten für überführt erachtete, in
einem Schuppen der Firma Fournierfabrik Löffler in Rastatt ,
bei der er in Arbeit stand, einem anderen ebenfalls in dieser
Fabrik beschäftigten Taglöhner ein Taschenmesser entwendet zu
haben . Speth legte gegen das schöffengerichtliche Urteil Be¬
rufung ein mit der Behauptung , daß er den Diebstahl nicht ver¬
übt habe . Im Widerspruch mit dieser Angabe des Angeklagten
steht die Tatsache, daß das gestohlene Messer bei dem Angeklag¬
ten gefunden wurde . Er suchte dies damit zu erklären , daß der¬
jenige , der das Messer weggenommen habe , es ihm in die Tasche
seiner Arbeitsjuppe gesteckt habe , um ihm einen Streich zu
spielen . Rach dem heutigen Beweisergebnis kam das Gericht
zur Verwerfung der Berufung .

Der früher längere Zeit bei dem Metzgermeister Michael
Anselm in Gernsbach als Hausbursche beschäftigte Heinrich
Kilgus gen. Streeb aus Loffenau kam am 20 . November in das
Geschäft von Gebrüder Bär in Gernsbach, um einen Anzug auf

Kredit zu kaufen. Es wurde ihm bedeutet , daß er einen Anzug
nur dann erhalten könne , wenn er eine Anzahlung non 15 <M.
mache und einen Bürgschein seines Arbeitgebers beibringe .
Kilgus entfernte sich darauf , erschien aber noch einiger Zeit
wieder , diesmal mit einem Gutschein folgenden Inhalts : .
„Herren Gebrüder Bär ! Geben Sie dem ttcberbringer einen
Anzug . Michael Anselm.

" Trotz dieser Bürgschaftserklärung
traute der Inhaber der Firma der Sache nicht und er tot daran
gut , denn auf Grund späterer Erkundigungen erfuhr er , daß der
Gutschein von Kilgus gefälscht worden war . Das Gericht er¬
kannte gegen den Angeklagten wegen Urkundenfälschung uni»
Brtrugsversuchs auf 1 Woche Gefängnis .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit hatte sich der Gerichts¬
hof mit der Anklage gegen den 45 Jahre alten Maurer August
Rihm II . aus Mörsch wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne
des 8 176 Ziff . 3 R .St .E .B . und wegen Blutschande zu be¬
schäftigen . Rihm war zur Last gelegt , fich in den letzten 1^ ,
Jahren zu Mörsch an seiner 13 Jahre alten Stieftochter »er-
gangen zu haben . Nach dem Beweisergebnisse hielt der Ge¬
richtshof den Angeklagten des 8 173 nicht für überführt , sprach
ihn aber wegen Verbrechens gegen 8§ 176 Ziff . 3 und 174 Ziff .
1 schuldig . Das Urteil lautete auf 1« Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monats Untersuchungshaft .

Das Schöffengericht Gernsbach verurteilte am 22 . Januar
den Taglöhner Fidel Bittmann aus Michelbach wegen Körper¬
verletzung, Bedrohung und groben Unfugs mit 4 Monaten Ge¬
fängnis . Auf die von den Angeklagten gegen dieses Erkennt¬
nis eingelegte Berufung wurde die Strafe auf 2 Monate Ge¬
fängnis ermäßigt .

Der vielfach vorbestrafte Taglöhner Nikolaus Ganz aus
Bietigheim wurde vom Schöffengericht Baden wegen Bettels
zu 4 Wochen Haft , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft , und
zur Ueberweisung an die Landespolizeibehörde verurteilt .
Gegen diese Entscheidung, soweit sie die Ueberweisung aus¬
sprach, legte der Angeklagte Berufung ein , die zurLckgewiesen
wurde .

Erhilttkh in allen ApaHwkan und Oregtrit « .
Jttuitriertc Broschur*» auf AbfordtmM kortfnto* durch

BAUE* * CIE. BEKUMSW *9._ _

Automobile
in jeder Beziehung erstklassige 611

Weltmarke .
Fabrikniederlage: AVtvln Vater (Inh . Adam Brecht .)
Telephon 236 Kirkel 32 . Man verlange Katalog.

Frühlingsaufenthalt in Lindau i . Bodensee .
Familienhaus

mit modernstem
Komfort .

Pensions -Arrangements von 3 Tagen an . Garage . Prospekt . ms&
Hotel BayerischerHoi

Geschäftliche Mitteilungen ,
Den siskalischen Mineralbrunnen zu NiederselterS „Köuigl

Selters " hat der bekannte Nenndorfer Badearzt Prof . Dr . Winckler
zum Gegenstand eingehender Studien gemacht . Durch die trefflich:
strbeit Wincklers dürfte der altberühmte Nicderselterser Mineral -
brunncn , welcher vor hundert und mehr Jahren die führende Roll:
auf dem Weltmarkt spielte und wegen seiner bewährten Erfolge bei
Husten . Heiserkeit usw. bereits sehr geschätzt wurde , beim Publikum
wie bei den Aerzten wieder in gebührende Erinnerung gebracht wer¬
den . Die Publikation wird durch die Brunnen -Inspektion in Nieder.
seliers (Reg. - Bez . Wiesbaden ) den Interessenten kostenlos zugesandt

. « 4
Rr . 14 des

„ fkarlsrubcr Msbnmigr-Änzeigei"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer » Wohnungen » Ladenlokale » Bureaus . Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten » Keller rc.

Der »Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtliche« hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben : außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäfte « auf.

« • * • •

Öler $4,000 Ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen ! 3M0a
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Total -Ausverkauf .
Von Montag, 3 . März bis einschl . Samstag , 8 . März verkaufe ich

Kinderwäsche
zu ganz enorm billigen Preisen.

Aussergewöhniich günstige Ge¬
legenheit zur Anschaffung von Baby -Ausstattururen ,

A
. H . Ro

Kaiserstrasse 167 Telephon 1336 . 4035

Bll«- «« !> NHch-LerKtiMnz.
Am Donnerstag , den 13. Mürz 1913, vormittags um 10 Uhr be¬ginnend , werde« im Saale der Wirtschaft „Zur Krone" in Psortz a .RH.aus dem Gemeindewalde folgende Stamm -und Nutzhölzer öffentlichversteigert :

Eichen-Stammholz III . und IV . Klaffe 11,31 Festmeter
. ^ t r V . Klaffe 8 .18 ..

. Schwellenholz 2,—Bnchcn-Stammholz I . Klaffe 3,39 „III . und IV . Klaffe 34,64
V . Klaffe 28,23 „

„ Schwellenholz 3,56 „Akiorn -Stammtzölz III . Klaffe 2Z3 „Birken „ III , Klaffe d 0,79Erlen -Stammdolz II . und III . Klaffe , 4,11Eschen -Stammholz I . Klaffe x '' 1 9,30
„ . II . Klaffe Ks.'K » 17,72III . Klaffe ■ 18,98Hainbuchcn-Stammholz III . Klaffe 12,01 „Rüstern -Stammholz II . und III . Klasse 19,68Alpen-Stammholz II . u . Maßh .-Sth . III . Kl . 1,088 Eschen -Nutzstangen l . und II . Klaffe,15 Hainbuchen-Nußstangen I . und II . Klaffe,

, 8 Eickcn -Nutzstangen I . und II . Klasse .Loscinteilungen werben aus Verlange » von Waldhüter TheodorWiebelt , Kirchgaffc 7 , angescrtigt und zugcsandt .
Pfortz a . Rh , den 5 . März 1913 . 1751a

Bürgermeisteramt .
F ä t h .

| | octor öl | | (Hit « l (i| iirgery lö2

Srad
OoJkge

e
iih

S7lV '
Zallllheilkunde Amerika .

Sprechstunden 10 — o Uhr i ;i Karlsruhe Herrenstr . 15.

Oeffentliche Versteigerung.
Samstag , den 8. März » mittags 12 Uhr» werde ich in Grün »stänke! (Zusammenkunft beim „Bad. Hof") im Aufträge des HerrnRechtsanwalts vr . Runkel in Freiburg i . B. , als Liquidator der FirmaDörstinger « Ernst . G . m. b . H . in Freiburg i . B . in Liquidation

gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :
I. ea . »80 Dielen , durchschnittlich lang 8,25 u . 4 m,breit 28 cm , ea. 200 Laschen zu Sprießen , ca . 490 Sprießenddurchschnittlich 1 rn lang , ca. 100 Kanthölzer » lang 1,65, 3,50

50 mm.

Ende der Hirschstraße in Karlsruhe :
N. ea. 700 Dielen » ea. 48 Gerüststangen » ca. 420 Sprießen ,ea . 400 Laschen zu Sprießen , Handwerkszeug » 2 Bauhütten ,

am Weftbahnhof in Karlsruhe :
III. ca. 5000 kg ungebrauchte Einschaltblech « für Plandecken.

Die Sachen unter I u . II . sind gebraucht . Schachtmeister Ritterin Grünwinkel zeigt auf Verlangen d»e Sachen jederzeit vor .Versteigerungvoraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe, den 3 . März 1913 . 4015

Evers , berichtsvollrieher.
Handelshochschule zu Leipzig .

Beginn des Sommer- Semesters 1913 am 13 . April , Vorlesungs¬
verzeichnis ( 10 Pf. ) und vierzehnter Jahresbericht (60 Pf.) von der Kanzlei ,Iliüerstraße 8 10, zu beziehen .

Weitere Auskunft erteilt 1788a
der Studiendirektor Professor Dr. Adler .

Internationales Speditions -Comptoir
ata i ID. b. H.,

Mannheim .
gegründet

1816 Hauptsitz : Mailand L
*

5&o
tal
000 .

Zweiggeschäfte und alliierte Häuser in:
Berlin, Chemnitz , Cöln, Düsseldorf , Frankfurt a . M . , Hagen i. W.,Hamburg, Nürnberg , Saalfeld a . Saale .
Domodossola , Genua , Luino , Monza, Neapel . Verona , Chiasso ,Schaffhausen , Zürich , Ala (Südtirol ).
InternationaleTransporte per Bahn und Wasser nach allen Ländernzu vorteilhaften Uebernahmen.

Verzollung — Lagerung — Assecuranz.

Beschleunigte Sammelverkehre nach :
Italien , Frankreich , Spanien , Oesterreich und Russland.

Tägf . Gfiter -AbfertigungperPersonen -Eildampfernach :
Grossbritanien , Belgien, Holland und Uebersee .

CnP71 ^ 1 if äf ■ Tägliche Verladegelegenheit
Opv . z » icill lal . per Sammelwaggon nach :
Hamburg, Lübeck , Bremen für Nord- u . Ostseeländer u. Uebersee,Berlin , Erfurt, Hannover, Leipzig etc . für Norddeutschland.

Donauschiffahrt .
Frachtausgabestelle der Königl. Ung. Fluß- und Seeschiffahrts-A.-G.

Budapest . 1787a
* Eigenes , vollständig ausgerüstetesTarifbureau »

Bureau für fremdsprachliche ITebersetzungen .
Fracht- und Zoll-Auskünfte erteilt die Direktion in Mannheim und

der Vertreter in Karlsruhe:
AL m4 | . u KbiscpaIIcc 95aAriUl mimz , Telephon2694 .

gnninmiHininiiiiflianiiimiimiiimniimimnmniiiiiiiimo
Die Oberrheinische Versicherungs - Gesellschaft inMannheim empfiehlt sich zum Abschluss von

Transport-, Reiselager - , Valoren - nnd
Automobil - VerSicherungen

zu günstigsten Bedingungen und Prämien. 1787a
Vertreter in Karlsruhe :

Arinr Knnt -7 Kaiser - Allee 95aA4riUr lAUniZ Telephon Ho . 2694.

1 Cfn neuer hochfeiner Butterersate

töllhelmum
5 üssrahm- Margarine.

am

P.Ebephardf
.'0,5 befindet sich jetzt 2288

Amaiienstrabe 57
nächst der Hirschstraff «

:nd empfiehlt sich zur Uebernahme
imtlicher Reparaturen an Fahr -
idern aller Systeme . — Zur
ündlichen Reinigung und Jn -
nvsetzung jetzt beste Gelegenheit.
Ematlliernng . Vernicklung. —

eue Pneumattks und Zubehör »
ile allerbilligst . — FreUauf - Ein -
btungundDoppel -Uebersetznng
r alle Fabrikate . Die Räder werden

vgeholt und wieder zugestellt. Alle
iufträge werden prompt erledigt .^elepdon 724 . Telephon 724 .

inmnmnnii «ii« mimiiimmmnumimiuiwuuas Sine SM P '»
ofort zu verkaufen.t iplo _'übti98 Dorkstraffe 49 . 3 . St .

Dkllislhk Pmit -
EnibilidiiWS -KImik
Hsei* pub Pasreup 38. Nancynimmt Damen z. Entbindung auf .

, Strengste Diskretion .

sehr preiswert, auch auf Teil¬
zahlung abzugeben bei

Jobs . Schlalle
Karlsruhe , DouglasstraBe 24 .

M 3lr. Spelle- und Wet-
ftotftiM , 800 3(r. Suttrflöen.Zu erfr . bei Gottfried Hofmann ,Hochstetten oder bei M . Meinzer .Karlsruhe. Körnerstr . 15 . '88210

Seite 5
Vergebung von
Bauarbeiten.

Für den Neubau einer Volks- !
schule mit Lehrerwohnung in Dur - 1
mersheim sollen die nachverzeich -
neten Arbeiten im Wege des ök- I
fentlichen Angebots vergeben wer- 1den :

1 . Gipserarbeiten ,2 . Gla,jerarbeiten ,
3 . Schreinerarbeiten ,
4 . Plattenarbeiten ,
5 . Malerarbeiten ,
6 . Schlofferarbetten ,
7 . Parkettbodenarbeiten ,
8 . Betonarbeiten .
9. Torfitarbeiten .
Vergebungsunterlagen sind bis 1

zur Submissionseröffnuna bei den I
bauleitenden Architekten Pfeifer ckl
Großmann in Karlsruhe . Beifort - s
straffe Nr . 14 , einzusehen.

Angebotsformulare sind ebenda- !
selbst zu erheben.

Zur Submissionseröffnung am 1
Mittwoch, den 12 , ds . Mts . , nach¬
mittags 2 Uhr, auf dem Rathausei
zu Durmersheim , der die Anbte- I
tenden anwohnen können, find dies
Angebote verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen. 1
für jede Arbeit getrennt , portofrei I
cinzureichru .

Ohne Einsicht der Unterlagen
werden Angebotsformulare nicht
abgegeben. 3951

Die Zuschlagssrist beträgt 14
Tage . Die Auswahl unter den I
Bewerbungen bleibt Vorbehalten .

Durmersheim , den 4. März 1913 . jDer Gemeinderat.

Detektiv - “
A . linier Sc Co ., G , m . b . ,
Mannheim 0 . 0 , 0 , Tel. 3305 , bei 1
Ermittelungen . Erforschungen u.
Privatansknnfte allerArt . 6385a" I

Mein seit vielen Jahren
bekanntes » hochfeines

Kaiser-
Auszug -Mehl
% Senlttcr Alt 2.40

bringe in empfehlende
Erinnerung .

N.J. Homburger
Kroneuftratze 50.

2 .2 Telephon 162. 2803
UM - Rabattmarken. "Mx

vr . Rax lieirn 's flüssiges
Verstlberungs - Mittel
gibt sofort auf jedem gelben Metall I
eine strahlende , garantiert echte !
Versilberung . DaS Fläschchen mit !
Gebrauchsanweisung versendet geg . I
Einsendung von M 1.40. 1727a |Allgemeine Industrie »Freidurg , Brsg ., Gerberau 6.

>WerhLlMöbe1be-ars? I
Von einem erstklassigen !

Möbelgeschäfte ( kein Äb-
[ zahlnngsgeschäft ) . erhalten

zahlungsfäll . Personen
ohne jed . Preiserhöhung

einzelne « bei. (wie
[ lumiMe AEM « !
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen . I

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .
Gefl . Qssert. mit Bedarfs¬

angabe beförd. z. schnellsten
, Erledignng unter Nr. 808 I
I die Exp . der „Bad . Presse". I

Heirat!
Witwer , 48 Jahre , schön . Gesch. I

u . Vermög . in Baden -Baden , zwei
größere Jungen , wünscht sich miteinfach. , nettem Mädchen zu ver¬ehelichen. Anonhm zwecklos. Off.mit Bild unter Nr . 188632 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten. I

Heirat.
Kraul . , Mitte 30er, Häusl., der- ,möglich, sucht Leirat mit gutsitu- iiertem Herrn , Witwer m . K . nicht !

ausgeschl. Off . unt . Nr . B8S83 an I
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

7600 Mark
auf erste Hhpothek auf ein neues 1
Haus in Knielingen von Selbst- 1
geber gesucht .

Offerten unter Nr . B8666 an I
die Exped . der „ Bad . Preffe" erb, [

Wer leiht jg . Kaufmann

gegen gute Sicherheit und pünktl. I
Rückzahlung . Offert , unt . Nr. >886841
an die Exped . der „ Ba d . Pre sse" .

Darlehen
ohne Vorspesen usw . an reelleVers , in sicherer Position bei Ab¬
schluß einer Lebens - oder Kinder-
-ersich . Diskrete , rasche Erledigdirekt v . Selbstgeber . Offert , unt . |238435 a . d. Exp. d . „Bad. Pr .

" .

Immm
und

DmßH:
Bruch-

IRaccarouil
*» . 28 «!-.

maccaroni,
Pfd . 30 Dk .

Si" 36 w«.
FeinsteIRaccaroni

— nur in Paket —

» et 38 m !
| M, P!d!Iaket 42 Pf«. I

. P^ -Paket 50 Bfg

Eierstiste
, Psd .-Paket UW Psg . j

Bemiise Rudeln
breite Hausmacher

Pfund & & Psg .
von WÄ an

Feinstefiausmacber
— nur in Paket —

'« • 36 w.
Nn-Hmsmcher

— nur in Paket —

\ 1V42 , 50j
und 6 ^ 1 Plg .

' \ » 2I , 25
und 30 Mg .

Zwetschgen
Pfd.
von

Psg .
an

3730Feinste

PlchinWelichge»
— in Paket —

Si
' 40 . 60

Zwetrchgeu
60 P -°.

Kranzreisen
Pfund 28 Pfg .

Birnschnltze
l- limb 25 Vf».

Feinst« ganze

Birnbittzeln
Pfund 30 Pf ».

Dampfäpfel
Pfund 50 Pf ».

Laliformsche
Pfirsiche und

Simen
Pfund 60 Pi »-

Aprikose «
I Pfd . 70 » und — J

Datteln
Pfund 38 Pf » .

Mischohsl
— sehr beliebt —

! Bid . 40 u> 50 5

60 Pfg.bestes
ohne Stein

, Cr. m . b M .
. b«k«onl** ,WVerli *ytss»«llc <v >|
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Kporl-Nachriehlen .
»r . Baden -Baden . 6 . März . (Privat .) Das Badener

Znkunftsrennen , die berühmte internationale Zweijährigen -
Prüfung des Meetings im Oostale , hat einen ausgezeichneten
Rsnnungsfchluß aufzuweisen , da für die mit 50 000 Mark aus -
gestattete Konkurrenz in Berlin 40 und in Parks 53 Unter¬
schriften abgegeben wurden , also zusammen 24 mehr wie im
Vorjahre . An dem Plus sind sowohl die deutschen wie die
französischen Rennställe beteiligt . Von deutschen Ställe « ist
das Königliche Hauptgestüt Eraditz , desien Laudon im Vor¬
jahre über die französische Zucht triumphierte , mit sieben Pfer¬
den am stärksten vertreten . Eraditz nannte die Hengste Ger¬
manist , Graphit , Grillparzer , Seeadler und Vertrag , sowie die
beiden Stuten Feuerlilie und Padua . Fürst Hohenlohe-
Oehringen , die Herren v . Weinberg und Herr R . Hanre : gaben
je fünf Unterschriften ab . Sehr großes Interesse zeigten wieder
die Franzosen für die wertvolle Prüfung . Unter anderen
nannten Mons. Blanc . Baron Gourgaud , M . Lazard , M . Tail -
keult , Duc Decazes. M . Ephrusii . A. Merle . L . Olry -Roederer ,
Baron Ed . de Rothschild. X Stern und Mr . Carrol , unter
dessen Namen die Pferde des amerikanischen Rennstallbesitzers
Mr . Clarencs Mackaq laufen .

vom Wetter und Wintersport.
eil . Karlsruhe , 6. März . Die Witterung ist frühlintzsmäßig

« arm geworden. Im Laufe des heutigen Donnerstages stieg das
Thermometer im Schatten bei trockenem , heiterem Wetter und föhni¬
gem Winde bis 1«'/- Erad über Null . In den Berglagen herrsche
überall Tauwetter und Schneeschmelze . Größere Schneemengen liege»
im Schwarzwald nur mehr im Gebiete des Feldberges , Belchen», Her.
zogcnhorns uist» des Schauinsland . Auf dem Feldberg beträgt die
Schneehöhe noch etwas über ein Meter ; die Skibahn ist gut und bis
Bärental fahrbar . Auf dem Feldbergerhof sind schon jetzt für die
Zeit von Gründonnerstag bis Ostermontag keine Zimmer mehr zu
bekommen. Die Ortsgruppe Mannheim -Ludwigshasen des Ekillubs
Schwarzwald hält kommenden Sonntag auf dem Feldberg ihre

Schneeschuhwettliiufe ab . Unter anderen Läufen findet ein Langlauf
über 12 Kilometer und ein Hindernislauf , der einen Abfatzrtslauf ,
in schwierigem Gelände darstellt , statt . Die Läufe beginnen morgens
8 Uhr , der große Sprunglauf nimmt um 11 Uhr seinen Anfang .

# Triberg , 6 . März . Bei guter Beschaffenheit der Bahn findet
Sonntag , den 9. März d. X vormittags 1014 Uhr beginnend , das
Rennen um den „Pokal vom Schwarzwald " statt . Bei größerer Be¬
teiligung wird voraussichtlich ein Rennen um einen noch näher zu
bestimmenden Preis angeschlossen werden.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 6. März 1913 .

Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie am
Vortag , iffdem die Barometerstände von einem die südliche Hälfte des
Festlandes und Südeuropa bedeckenden Maximum bis zu einer tiefen ,
vor der norwegischen Küste gelegenen Depression abnehmen ; diese ver¬
ursacht bis zum Fuß der Alpen herab trübes , stellenweise regnerisches
und mlldes Wetter . Die Herrschaft der nördlichen Depressionen wird
vorau - fichtlich anhalten ; es ist deshalb keine wesentliche Aenderung
des herrschenden Witterungscharakters zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog , Station Karlsruhe .

März
Baro¬
meter

m m
Ther »
momt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

S. Nachts U. 7611 10 .0 6.7 73 SW wolkenlos
6. Mrgs. 7*° U. 760 .8 10.3 6.6 70 bedeckt
6. Mitt . 2' « U. 759.2 14.7 6.8 54 m

Höchste Temperatur am 8. März : 13 .0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 9.8. Niederschlagsmenge, gemessen am 6. März ,
7 .26 Uhr ftüh : 0 .0 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. März früh :
Lugano wolkenlos 1 Grad , Biarritz heiter 7 Grad , Perpignan

wolkenlos 4 Erad . Triest wolkenlos 4 Erad . Florenz wolkenlos 2 Erav ,Rom wolkenlos 3 Grad , Cagliari wolkenlos 9 Grad , Brindist heiter
9 Krad .

Pon der Luftschiffahrt.
# Berlin , 6. März . (Tel .) Die Flugzeugfabriken Alba¬

tros in Berlin , Aviatik in Mülhausen , Deutsche Flugzeugwerke
in Leipzig und Rumpler in Berlin haben der Rostocker Luft ,
warte je ein wertvolles Instrument geschenkt, das zur Erfor¬
schung der höheren Schichten der Atmosphäre dient .

Die französische Lnstflottc.
— Paris , 6. März . Nach einem heute veröffentlichten Aus .

weis ergab die im vorigen Jahr begonnene Nationalzeichnung
für das Militärflugwesen 4 704 000 Franken , von denen tatsäch¬
lich bisher 4 085 000 Franken eingezahlt wurden .

Die vom Kriegsministerium bestellten 8 großen Zuftlreu -
zer von je 20 000 Kubikmeter sollen im November und Dezem¬
ber ds . Js . fertiggestellt werden. Die französische Militärver¬
waltung wird danach Ende dieses Jahres über 8 große und 5
kleine Lustkreuzer und 8 Aufklärungsschiffe verfügen .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Sierra Ne¬
vada" in Lissabon: Donnerstag : „Brandenburg " in Bremerhaven . Av-
gegangen am Mittwoch : „Sierra Salvada " von Antwerpen , „Kaiser
Wilhelm II ." von Cherbourg , „Prinz Heinrich" von Marseille , „Enet -
senau" von Algier , „Eoeben" von Genua , „Prinzregent Luitpold " von
Alexandrien , . .Main " von Baltimore ; Donnerstag : „Schwaben" von
Albany .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Louis Boelter , Privatier , alt 71% Jahre .
Heidelberg. Adolf Keller , Geheimer Justizrat , alt 78 Jahre . —

Dr . Carl Reichardt , Geh. Oberregierungsrat .
Lahr . Hermann Meurer , Baumeister , alt 83% Jahre .
Freiburg . Friedrich Sommer , Hotelbesitzer, alt 62 Jahre .
Mondringen. Ludwig Schumacher, Wagner , alt 88% Jahre .
Tumringen . Johann Georg Ereiner , Hauptlehrer , aü 56 Jahre .
Konstanz. Valentin Auer , Maschinenleiter a . D.

Gefahren veralteler Katarrhe .
Wunderbare Erfolge in veralteten Fällen . — Keine Erkältung ,

sondern Ansteckung . — Drei typische Fälle . — Fünfjähriger Bronchial -
kätarrb . — Chronischer Rachen- und Kehlkopfkatarrh, hartnäckiger
Stockschnupfen , Katarrhe der Luftwege, Mittelohrentzündung . — lieber
KöOC erfolgreiche Behandlungen mit einem neuen Apparate . — Die
Kosten und die Gefahren eines Katarrhes . — Was man tun sollte.

Ziemlich allgemein ist die Ansicht verbreitet , daß ein heftiger
Katarrh der Nase, des Halses oder der Lunge seine Zeit haben müsse ,
daß er nach einigen Wochen von selbst vergehe und daß außer Vorsicht
gegenüber Erkältungen nichts dagegen zu machen sei . Diese Ansicht
ist total falsch ! Erstens vergeht der Katarrh keineswegs so bestimmt
nach einigen Wochen , sondern kann sahrelang bestehen bleiben und
jahrelang ' die Atmungsorgane besonders empfänglich für Ansteckung
mit Tuberkulose . Diphtheritis . Lungenentzündung u . s. w . machen ,
zweitens gibt es ein Mittel , einen Katarrh in jedem Stadium mit
Erfolg zu bekämpfen, selbst in veralteten Fällen , drittens spielt die
Erkältung bei Katarrhen überhaupt nur eine nebensächltche Rolle.
Man kann die ärgsten Unvorsichtigkeiten begehen , ohne Katarrh zu
bekommen , und man kann ihn ssch trotz aller Vorsicht holen.

Die Erkältung bereitet nur den Boden vor , die direkte Ursache des
Katarrhes ist die mit Aniteckungsstosfen geschwängerte Luft .

Wir greifen aus tausenden von Fällen , über deren erfolgreiche
Behandlung ausführlichere Berichte vorliegen , einige heraus , und
geben auch zur Kontrolle für etwaige Zweifler die vollen Adressen
dabei an .

Der erste Fall betrifft den hartnäckigsten aller Katarrhe , den

I Bronchialkatarrh , und zwar einen , der seit fünf Jahren bestandenhatte . Herr Arthur Vrlain in Straßburg -Neudorf. Spitalstraße 4
schreibt hierüber :

. "Mit erfreulichem Ersolg möchte ich Ihnen hiermit meinen Dankausfprechen. Meine Frau litt seit fünf Jahren an Bronchialkatarrh ,daß es mir manchmal bei ihren schweren Atmungen leid tat . Ichhabe sie schon mehrfach behandlen lassen , doch ohne Erfolg . Da wanote
ich mich an Sie um Zusendung Ihres Inhalators . Schon nach vier¬
zehn Tagen sah man eine kleine Besserung und heute nach fünf resp.sechs Wochen die vollständige Heilung . Nochmals meinen aufrichtigstenDank für Ihre menschenfreundliche Erfindung ."

Der zweite Fall ist dadurch interessant , daß er einen Patientenbetrifti , der sich infolge seines Berufes nicht schonen konnte. Es
handelt sich dabei um eine zweite Form , Nachen - und Kehlkopfkatarrhebenfalls veraltet .

Herr Hauptlehrer Th . Spickermann . Frintrop bei Oberhaufen ,
schreibt : „ Mit dem mir zugesandten Inhalator bin ich sehr zufrieden .Sen einem Jahre leide ich an einem schweren chronischen Rachen- undKehlkopfkatarrh. Nack vierzehntägigem Gebrauch Ihres Inhalatorskonstatierte mein Arzt (Spezialarzt für Hals - , Ohren - und Nasen¬leiden) eine bedeutende Besserung und berordnete mir die Weiter¬benutzung Ihres Apparates . Es freut mich, daß ich durch IhreZerlungsanzeigc auf diesen Inhalator aufmerksam gemacht wordenbin . Allen, welch? an ähnlichen Katarrhen leiden, kann ich denselbenbestens empfehlen."

Eine wertere höchst lästige Form des Katarrhs ist der der Nase,von der aus er oster auch das innere Ohr angreift . Herr ProfessorDr . Reuther vom Königs. Lehrerseminar Auerbach i. V . hat den

Tanereschen Inhalator mehrfach auch für Bekannte bestellt und schreib!
darüber :

„Daß ich beute daZ achte Exemplar Ihres Inhalators bestelle ,dürfte für die Brauchbarkeit desselben wohl das beste Zeugnis sein.
Indessen muß ich aufgrund der gemachten Erfahrungen noch besonders
hervorheben, wie die Anwendung Ihres Apparates nicht nur hart¬
näckigen Stockschnupfen und chronische Katarrhs der sonstigen Luft -
Wege ( Rachenhöhle . Kehlkopf , Luftröhre , Bronchien) beseitigt hat ,sondern daß in einen: Falle sogar eine Mittelohrentzündung mit ver¬
bundener Schwerhörigkeit und in einem anderen Falle eine Stirn¬
höhlenvereiterung zu weichen beginnen. Auch empfiehlt sich die An¬
wendung Ihres Apparates zur Pflege und Kräftigung der Sprechwerk¬
zeuge für Lehrer , Paswren , überhaupt für Redner und Sänger . Ich
danke Ihnen deshalb zugleich in Vertretung meiner Auftraggeber
herzlich für Ihre Erfindung ."

Wir können noch mehrere Tausende ähnlicher Berichte, darunter
zahlreiche von Aerzten . abdrucken , die obigen zeigen aber schon zurGenüge , daß Tancres Inhalator bei jeder Form des Katarrhs hervor¬
ragende Erfolge bringt .

Tan :res Inhalator kostet komplett mit sämtlichem Zubehör und
Gebrauchsanweisung /sofort gebrauchsfertig ) gegen Nachnahme 8.85«# .Keine weiteren Unkosten , nur einmalige Anschaffung.

An minderbemittelte vertrauenswürdige Personen wird der
Apparat laut unseren Bedingungen auch gegen bequeme Ratenzahlung
ohne Preisaufschlag abgegeben. Nähere Auskunft über Tancres In¬
halator wird von Tancres Laboratorium . Wiesbaden 1 L . , gerne
kostenlos erteilt . Verlangen Sie noch heute gratis interessante
Broschüre. 5108a

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung

des Forstamtes Durlach
Dienstag , den 11 . März l. I ..

irüh 9 Uhr, in Schädels Halle rn
Durlach . Aus Domänenwald Ritt -
nert Abt. 8 und 17: 10 fichtene
Baustämme V . Kl . , 14 buchene
Wagnerstangen . 103 fichtene Bau -
stangen ; 14 Ster buchene , 29 Ster
gemischte Scheiter und Rollen , 117
Ster gemischte Prügel : 4030 Stück
gemischte Wellen u. 8 Lose Schlag¬
raum . Forstwart Bauer in Berg¬
hausen zeigt das Holz. 1779a-y ~

Burbach .
Kslzverstergerung.

Die Gemeinde Burbach ver¬
steigert in ihrem Gemeindewald
mit Borgfrist bis 1. September
d. - Js .
Am Montag , de« 10 . März 1913 :' 173 Ster buch., 28 Stern birk.
ii . eich . , 55 Ster sorlene Scheiter ,
102 Ster buch. Klotzholz . 10 Ster
buch. , 288 Ster sorlene , 86 Ster
gemischte Prügel und 100 Ster
büch. Wellen.
Am Dienstag , den 11. März l. Js .

174 Stück Fichten von 1,72 ln ,
abwärts . 194 St . Forlen , von
1,25 fm abwärts , 68 St . Eichen ,van 0,88 km abwärts , 4 St .
Bncbenstämme, 1,16 abwärts .

5 Stück I . . 157 ll . Kl. Bau¬
stangen. 138 Hagstangen, 180 I .,
150 II .. 150 III . , 300 IV . Kl.
tzovienstangen und 175 St . Reb-
stecken .

Die Zusammenkunft jeweils
vormittag 349 Uhr beim Rathaus
hier .

Die Stangen kommen am ge¬
nannten Tag erst nachmittags zur
Versteigerung , bei der Moosalb -
straße . 177a

Burbach, den 5. März 1913.
Axt mann . Bürgermeister .

>n Karl May , illustr ., vollständig
eu, zu verkaufen . B8730

Marieuftr . S3 . Hths 1 . St .

Singer-Nähmajchme.
lt echalt „ Preis 20 M.. zu verk.
8614 Kaiserstrasse 137. II ' .

Unseren Freunden und Bekannten dicW^znr Nach¬
richt , daß die

Verlobung
unserer Tochter Eulalia mit dem Maler Herrn Patzpinsel

aufgelöst
wurde, indem daß er das Bild meiner Frau arg ver¬
pfuschte und sein schlampeteS Schuhwerk trotz wieder¬
holter Aufforderung nicht mit der famosen Schuh¬
creme Erdal in Ordnung gebracht hat. ißgög

Privatier Schmerbauch und Frau.

Privat - 3678
Entbindungsheim
neuzeitl . einger . empfiehlt
Frau BaniSCth Hebamme
Karlsruhe , Veilchenslr . 23.

Kälber Tennisplatz
(Platz Nr . 22 beim Hofwafferwerk)
abzugeben. Off. unt . Nr . B8720 an
d ie Exped . der „ Bad . Press e " erbet.

FürGipser-Geschäfte !
Zur Ausführung eines gut ein-

gesührten Brancheartikels m . nach-
weisl.hoh.Verdienst sucheleistungst .
Firma , welche über Betriebskapit .
verfügt . Aufträge reichlich vorh.

Offerten unter „ Für Gipser-
Geschäfte " Nr . B7V52 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

sehr gut gehend, sichere Existenz,
ist unrer gü .istig . Bedingungen sor.
preiswert zu verkaufen . Herren - u.
Tamensalon u . Nebenbranch. ganz
reell. Verkauf , ersorderl . 150l>—2000
Mk. Off. unter Nr . B8713 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

BoUiländ. Bett 25 Mk . , Waschtisch ,
Nachttisch . Stuhl u. Handtuchftänder
lweiß) 15 Mk .. Sofa u. 3 Fauteuil .
1 - u . 2tür . Schrank sehr billig abzug.

Ludwia-Wilbelmstr . 18, Hof.
Eiserne Kinder - Bettstatt

zu verkaufen. B8616
Werderftraße 71 », 2. St .

». Mi!
direkten Imports, von
50 Pfq. an bis zu den
allerfemsten Qualitäten . Adlerstraße 7.

per Stück Mk . 3.80—Mk . 4.—= Reh ^
Fasanen , Hasel¬
hühner , Schnee¬

hühner . Birkhähnen ,
Kramnietsvögel ,

Perlhühner .

Tafelgeflügel
Siraßb . Gänse per Pfd M.

Fett- Q ff fiep ” 1—
jg.Brat - V UHötf ^ M.—.8S
Holld . Winterrhein¬

salm p . Ptd Mk , 330
Ostender Seezungen

u . Turbots ,
sowie sämtliche Sorten

V 'tuHH- und See -

Fische
Größt .Auswahl . Billigst Preise

August Enz
Grossherzogi Hoflieferant ,
Karlstr . 12 . Fernruf 454.

«etfora
Grüner Baum — Kaiserftr . — Zäh -
ringerstr . — Markgrasenstratze bis
Kronenstr . Gegen Belohng. abzug.

Kronenstr. 31 , int Friseurladeu.

Handelshochschule Mannheim .
Das Vorlesungs • Verzeichnis far das Sommersemester

1913 ist erschienen und kann vom Sekretariat unentgeltlich bezogen werden , 789a
Nähere Ausknnft auf Anfrage .

Für Büro Mn -

groß. Schrank mit Schäfte , Größe
150 cm breit , 80 cm tief , billig zu
verkaufen. Borkstratze 38 , pari .

Zu verkaufen
ein Promenadewagen (Brennabor )

Zu erfragen 4063
Winterstrasse 15, 2 . St .

Hi ]

Nach Freiburg i . B . wird zum
baldigen Eintritt für ein größeresArchitektur- und Baugescbäst ein
künstlerisch begabter , praktisch er¬
fahrener u . selvständig arbeitender

Architekt
als Bürochef gesucht .

Bei zufriedenstellender Leistung
dauernde Stellung .Nur 1. Kräfte mit guten Em¬
pfehlungen wollen sich melden.

Offerten mit Nachweis bisheriaer
Tätigkeit und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 1748a an die Expedition
der „Badischen Presse" erb. 2.2

Zeichner
- Stelle für technisches und freies
Zeichnen tofort zu besetzen.

Offerten unter Nr . B8739 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeten .

Gewandter erstklassiger

Buchhalter
mit Bilanz . Abschluß -, Mahn - u.
Klagewesen vertraut , zum Eintritt
am 1 . April 1913 gejucht . Ebenso
wird jüngerer

Kaufmann
mit sauberer Handschrift als
Debitoren -Buchhalter zum gleichen
Zeitpunkt angestellt.

Angebote mit Gehaltsforderung
und Zeugnisabschriften erbeten
unter Nr. 8881 an die Expedition
der „ Bad . Presse" .

repräsentationsfähig , in der
Lage, Interessenten für eine
gute Sache zu gewinnen , rede-
und reisegewandt , gleichgiltig
aus weichem Berufe , ffnden
aussichtsreiche, ihren Zähig¬
keiten entsprechende Stellung .
Off. unt . „Existenz" Nr . 1625a
des. die Exp. der „Bad . Presse " .

Gesucht zur selbständig. Führung
ein. umfangreichen Conto-Corrents
tücht., in Buchhaltung bewanderter

jüng. Kaufmann
der bei schöner Handschrift schnell
und zuverlässig arbeitet . 3.1

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 4050an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Kauptagciitor
einer alten gut einqeführten Ver¬
sicherungs-Gesellschaft für Karls¬
ruhe an einen rührigen , kautions -
sähigen, in besseren Kreisen gut
eingeführten Herrn » zu vergeben.
Garantiertes Jahreseinkommen
netto Mk . 3600 .—. 3.3

Ausfuhr ! . Off. unt . Nr . 1709a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbet.

Hoher Verdienst .
Angesehene Kranken- u . Sterbe

geld - Versicherungs - Bank, Aktien
Gesellschaft, mit 1 Million Grund
kapital >ucht allerorts , tüchtige

Vertreter
gegen hohe Provision eventl . festen
Gehalt . Gest . Off. unt . Nr . i ?g0a
an die Erved . der ...Bad . Presse" .

akquisitionstüchtig , reisege-
wandt , die Erfolge in der Ak¬
quisition Nachweisen können,finden fixe Position . Besonders
geeignet für Persönlichkeiten,die bereits im Parteienbesuche
bewandert sind . Offert , unter
„dauernder Berus " Nr . 1627a
an die Exp. der „Bad . Presse".

Für Agentur - ob. Bau -
Geschäfte» die i« der

Farbenbranche
mit Malerkundschaft ,v tut firmen und gröberen
Fabrikant er nehme « zu
tu « haben» bietet sich ein in
groben Mengen gebräuchlicher

lohnender Artikel.
Man wende sich mit nähere«

Mrttetlnngen unter «- p.
85S7 an Rutloli ' Kons «,
Stuttgart . 1777a

9 300 bis 500 Mark
_ . ♦ monatl . u . mehr

können streüs .
'
Personen in Stadt u.

Land , auch im Nebenberuf durch
Uebernahme einer

Eugros -Bersaudstelle
zu Hause verdienen . Aufsehen¬
erregende Neuheit . Schlager ersten
Ranges . Jede Hausfrau ist Käufer .
Tägl . 2—3 Std . Versand u. Schreib¬
arbeit . Kapital nicht erforderlich .
Sofortiger Verdienst. Reklame grat .
Auskunft kostenfrei. Offert , erb. u.
„Neuer Berus " d. Karl Böhnert ,

Leipzig , Markt 6.

Holm Mifnft .
In allen Städten und Orten Ba¬

dens werden fleiß . Personen als
Alleinverkäufer für eine grobart .
Patentneuheit gesucht . Sehr lohn.Art . ohne Rif ., der bei Hoch und
Niedrig , in Fabr . und Famil . gebr.
wird . Meld . unter Nr . B8641 an
die Exp, der „Bad . Presse" erb . 3.1

Gesucht
in allen Orten , auch in Dörfern ,
fleißige , ordentliche Leute . Männer
oder Frauen , um einen leicht ver¬
käuflichen Artikel der Lebensmittel¬
branche gegen guten Verdienst in
ieder Familie ins Haus zu bringen .
Offerten unt . H . E . 3914 beförd.
Rudolf Masse , Hamburg . 1678a

rür Schreibmaschine und letztere
Büroarbeiten zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. 3828
Friedmann . Strautz & Sommer »

Karlsruhe .

Damenr
■ geschäftsgewandt, die Eignung> für die Akquisition zu besitzen> glauben , ffnden gutbezahlte
> Position . Off. u. „Akquisition"
W Nr . 1626a befördert die Exped.
D der „Bad. Presse". 2 .2

MODES !
Suche bis 15. März eine tücht.

Vutzverkäuferin . Ebendas , kann
ein Lehrmädchen für den Verkauf
eintreten . 3.3
Mary Schapke . Rtaldktr . 38
Offene Stellen SSÄS
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GOLD
Schokolade

Fabriken . Ueber 6000 Beschäftigte ,

GOLD
K a K a o

Tüchtiger Reisebeamter
voll einer alten , vorzüglich eingeführten Lebens -Versicherunas - Gesell-
schaft für einen größeren Teil Badens — gut organisierter Bezirk —
auf 1 . April zu engagieren gesucht. Bezüge : lenes hohes Gehalt ,
Spesen und Provision . „ t *Herren , die nachweislich m der Lebensbranche bereits mit gutem

. Erfolg tätig waren , werden bevorzugt . Offerten unter Nr . 1754a an
di « Expedition der „ Bad . Presse" erb.

(

Lehrling gesucht
»ns guter Familie kür Bllro un <t Verkauf . Sei
Offerten oder persönliche Vorstellung bei

Hugo Landauer , Karlsruhe
Kaiserstrasse 143 [45 , Eiog . Lammstrasse , 1 Treppe .

Schriftliche
3870.2.2

Für mein Spezial -Geschäft
Antritt , evtl. 1 . April er., ein

3872 .2 .2

suche

Lehrmädchen
Tochter achtbarer Eltern , mit guten Schulzeugnissen , welche
die Konfektionsbranche gründlich erlernen will.

Persönliche Vorstellung erwünscht

<£. Neu Nachflg.
Kailerstratze 74 .

tofothgen

Tüchtige

Berklillsttinntil
auu « sofortigen Eintritt für Kurz -
U. Woklwaren bei gutem Sala,r
und freier Station im Hause sucht

Friedrich JHftwes ,77340.2.2 Nellbeim (Pfalz ).
jungen , tüchtigen B8721
Friseur-Gehilfen

sucht per sofort \ . IturUliardt ,Brette « i . B .. Psorzbeimeritr .

Tapezier - Gesuch .
1 tüchtiger Möbrltapezirr kann

sofort eintreten bei 4057
J . Stiel . Karlstraffe 27 .

<tür Holzbearbeitungsmaschinen
suchen gewandte»,

tüchtigen Mann
. » um sofortigen Eintritt . 1699a.3.2

Fabrik für Orgelbau
IN. Volt & Söhne , Durlack

Tüchtige nMaLi

MlWvemlieitll
ffür Holzbearbeitungsmaschinen zu
sofortigem Eintritt gesucht .
Friedrich Wetzke , Hangesch
Naben » Baben — Oosscheuern ,

. Der KarlSrnherLiederkraar I
sucht auf 1 . April d. I . , einen

| zuverlässigen u . pflichteifrigen

VereiMener.
Bewerber wollen sich vrrsönl .

\ m « ld . bei Herrn rrlS «Ir1 « l»
^Weber * staiftrftr . 207 ;

Hauöbursche
für Weinrestaurant per sof . gesucht .
B840S.2L Herrenstr . I « , part .
Iung .Kausbursche
mit aut . Zeuyniss., mögl. schon
Wirtschaft tätig , stadtkundig.Eintritt per 1ö. dS . MtS . gesucht .4088.3 .1 Hotel Nassauer Hof.

- Kutscher
gesucht. SO Mk. Monatslohn bei
kreier Station . 4064

Wilhelm N«ok
Mdlkereißesttzer , NuitSftratz « 20 .

Wir suchen auf Ostern

intelligenten Jungen
mit guter Schulbildung auf unser
faufipannischeS Büro mit sofortiger
Vergütung .

Hauptkaffe der
Badische « Manuer«

Kranke» « B erficherung
auf Gegenseitigkeit, Durlach i« B ,1787a Hauptstraße 71. - 3.1

Lehrling
welcher Lust bat das Maler - und
Zimmertapezier -Geschiist zu er
lernen , kann gegen sofortige Ver¬
gütung auf Ostern eintreten .

Kar ! Wagner
4009.4,1 Kriegstraffe 16.« bellmMle-rliW
findet gute Lehrstelle bei W. Schübe,Durlacher Allee 16. Tel . 3012. Ab
I . April Amalienstr . 37 . « 8355.3.3

Sörfnerlehtiinunter günstigen
Bedingungen

gesucht . Kunst- u. Handelsgärtnerei
JL . Bickiiig . Rastatt . g ^ '2'1

M Gesuchk
für sofort , 18. Märzund 1 . April :
Köchinnen ,

tzje gut bür -^ fositsL ^ gerlichkochenkönnen.Mädchen für alle Hausarbeit und
zum Anlernen ,

Zimmermädchen . 8838 .4.2
Stadt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ),

Zäbringerstr . loo . ^ elephon849

5UnöerfrSuIein , i'̂ rssss
ge >. Früh dis 10 , nachm. 3—5, abends
8—9 II . vorzustell. Wendtftr . 20, II.

mnijerniWeii
gesucht für 2 Kinder , auf 15 März .Dasselbe muß Liebe zu Kindern
haben, etwas nähen und bügelnkönnen. Zeugnisse erwünscht.
Stadtgarten - Restaurant ,

Karlsruhe . 4061
Für eine Billa mit Fremüenpen -

sion in einem Kurorte des badisch .Schwarzwaldes werden für die
nächste Saison 15. Mai —15. Sept .
I maidles Seme» Mi
1 WMil. 3iM«Eeii
am liebsten zwei Schwestern ) ge¬sucht bei hohem Lohn. Mädchen,die schon ähnliche Stellen bekleidet

haben , wollen Offerten mit Bildund Zeugnisabschriften unter Nr .1762a an die Expedition der „Bad .Presse" einsenden .
Zimmermädchen mit Zeugnissen

zugleich od . zum 18. März gesucht .Frau Geheimrat Feez, Rowack
anlage 2 , II . B8536

Suche auf 1 . April tüchtiges

Zimmermädchen ,
welches nähen und bügeln kann.
Dasselbe mutz schon gedient haben.
Haushalt 4 Personen . 1744a.3.1

Frau A. Zwiebelhofer ,Rastatt . Rauentalerftr . 22.

- '.8
Intelligenter Sohn aus guter

Familie rann in erftklass . PraxisÄffZahntechnik erlernen . Eintritt
/ möglichst 1 . April . Schriftliche

Offerten uiiter Är . 3996 an die' Expedition der „Bad . Presse" .

Baden-Baden.
Erstes Zimmermädchen . Nord¬

deutsche . tüchtig im Servieren h „
sucht in erstklassig. Hotel Saison «
stellnug . Beste Zeugnisse zu Dien¬
sten . Gefl. Offerten an B8655
Lrl . Altenburtr , Karlsruhe ,Gartenstraße 8 ,

liidli. AIIeimNche»
zu kleiner Familie nach Heidelberg
vei hobem Lohn gesucht . 3987 .2,2
Vorzustell. hier , Boeckhftr . 20 , ik .

Köchingesuch .
Für eine herrschaftliche Villa mit

Fremdenpension in einem Kurortedes bad. Schwarzwaldes wird fürJuni bis September eine tüchtige,selbständige Köchin gesucht .
Offerten mit Lohnansprüchen,Zeugnisabschriften und evtl, auchBild sind unter Nr . 1761a an die

Exped . der „ Bad . Presse" zu richten.
Mädchen

vrdentl . , fleiß . , das schon gedientbat , sind, per 1 . März gute Stellg .
Angeb . m . Bild u . Zeugn . an
B8287 Tscherter, Kaiserstr . 167.
Mädchen - Gesuch .

Auf 1 . April wird ein braves ,fleißiges Mädchen zu kinderloser
Familie in Dienst gesucht .

Näheres zu erfragen im Laden
Dnrlacher -Aklee 26 . _ _ *88690

Mädchen.
Ein anständiges ehrlichesMädchen

für Hausarbeit und Servieren in
Wirtschaft nach auswärts gesuchtfür sofort . Adresse zu erfragenunter Nr . B8729 in der Exped. der
Bad . Presse".

Gesucht .
anständiges Mädchen oder unab
hängige Frau zu einzeln.Dame zum16. Marz , od . Mädch , zur Aushilfe .Zu erfragen in der Expedition
der „ Bad . Presse" unter Nr. 938699

Suche für sofort ein einfaches
solides, braves Mädchen , welches
kochen kann laber nicht unbedingt
nötig ) u. alle Hausarbeit mit
übernimmt . Näheres B8678

Hirschstraße 16, parterre .
Braves , fleißiges Mädchen mit

guten Empfehlungen für Küche
und Hausarbeit gesucht . Eintritt
sofort oder später. 338677

_ Douglasstraße 7, II ,
tzunges , fleißiges Mädchen mit

Zeugnis , für die Hausarbeit auf
sofort oder 15 . März gesucht .

H
3985 .3 .3

Dr . J . Ivrainer
Steinstraße 11 .

14,

für sof,
S3S240

part .

Fleiß . , ehrb. Mädchen
gesucht .

Lachnerstraße
Mädchen auf 1 . April gesucht

fleißig , brav u. willig zu kl . Fam
Zu erfragen B8335

Schühenstraße 12, parterre .
Fleißiges , reinliches Mädchen

sür Hausarbeit auf 1 . April gesucht,B8V46 Friedenstraffe 5 , i . St .
Tüchtiges, solides Mädchen für

Küche und Hausarbeit gesucht.
Zimmermädchen vorhanden.

Frau Ludwig Kuhn , Bruchsal ,
Schillerstraffe 16. 1601 « .3 .2

Pünktliches Mädchen v. Lande,
welches schon gedient hat . per
15. März gesucht. 338689

Kaiferftraffe 22 . 3. Stock .

Monalssrau
her sofort für den ganzen Vor
mittag gesucht. Vorzustellen von9—11 Uhr . Zu erfr . unter B8700
in der Expedit, der „ Bad. Presse" .

Saubere fleißige Krau für einige
Tage der Woche vormittags gesucht.B8711 Kornblumenstr . l , IV.

im Alter v . 14 Jahren finden j
| dauernde Beschäftigung bei
P . Wollf & Sohn ]

G . m . b. H .. 2774 !
Durlacher Allee 3133 .

laaOUHUMBMMMHI

Techniker
sucht Stellung auf 16. März als
Seichner in einem Büro . Gefl.

sserten unt . Nr . 938400 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Bureau -Gehilfe,
perfekter Stenograph und Ma -
fchinenschreiher mit flotter Hand¬schrift und in die cameralistische
Buchführung vollst. eingearbeitet ,
z . Zr . bei priv . Verwaltung tätig ,sucht stch auf l . Avril dS. Fs .,ev. früher , zu verändern .

Gefl. Offerten unter Nr. B8474
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Junger Mann.
Jung . Mann . mitprimaRcferenz .,Schmelzer, der französ. Sprache in

Wort u. Schrift mächtig u . einigen
Kenntnissen in englisch .eoenso flotter
Maschinenschreiber, sucht per an¬
fangs April Stellung als Korre-
fpondent, Fakturffk oder Spediteur .

Gefl. Offerten urst , Chiffre B8701
an die Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Gartenarbeiten
übernimmt hier u. aufferdald tüchi
Laiichchafrsgärtner . Off. nnt . Nr .B8687 an d . Exped. d . „Bad . Presse" .

empfehlen
den Herren Prinzipalen
Besetzung offener St

unsere Mitglieder .

Kontoristinnen onö
Stenotypistinnen .

Einige junge Damen im Alt
von lo —25 Jahren , mit Kennt¬
nissen in Buchführung,
Schrift , flotte Stenotypistü
suchen per sofort Anfangs!
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen .

ung und Vorlage von Offer
briefen der Betreffenden . 401

Hochachtungsvoll ergebenst

schule „Merkur“) KARLSRUHI
Telepb. 2018 Kaiserstr. 113 , II
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos. 5.1

Joneer Hann

lung auf 1. oder 15 . April .
Offerten unter E . A . M
(Baden ) , pestlagernd .

Stenogr . u . Bu
sucht z . 1 . April
unter B8638
„ Bad . Presse"

s . Stellg .

Herrschastskutscher '
und Reiter , perfekt i
der Pferdepfiege . War
suchtdauerndrLlellui
oder 1. April und wo
gestattet ist. Am fiel
ruhe od. Umgebung.

Kaminfeger -

Suche für Sohn achtbarernnlie passende Lehrstelle. 215 Jahre . 1732.Wolf , Kaminfeaermeist .
Avvenwerer .

Geübte Buchhalterin

1 . April . GefNr . B8643 a . d . L
Angebote

andschrift , welches
'

Lustontorarbeiten zu verrichten »
sucht Anfangsstelle
aus 1 . April . Am liebsten Reckanwaltbüro . Offert , unt . Nr . B8an die Exped. der „Bad . Presse

Schneiderin
dem Hause an . ZNr . ©8671 in der
„ Badischen Presse"

^ Fräulein
18 Jahre alt , die VA Jahr in bcZahntechnik tätig war , Hilfe
^ perationszimmer u . in der Dink leistet, sucht auf 1 . April Stals Empfangsdame . Pension
A^ '^ /Nvünscht. Offerten ur'fr . 8619 an die ExpeditionBadnchen Presse" erbeten .

ff JÄ Frmlriii,
eines älteren Herrnführte und durchaus

zu Diensten .
Gefl. Offerten uan die Exped, der ,Bad . Presse "

bügeln kann, sucht auf 1 . o
April Ttellnng als Zimmern
chen , wo es nebenbei da? K ,erlernen kmm . Gute Beb." wünscht, Gefl . Offert , unt . . . .©8319 af d,e Erb , der „Bad . Br . '

Vermietungen.

Gärtnerei .
In Beienheim Ist ein größereremgezaunter Platz ( Eckplatz) beider Haltrftelle der elertr . Straßen¬bahn , an fertig . Straße , umstände -

balder sofort auf unbestimmteZeit zu vermieten . 2.1
. Zu erfragen unter Nr . 1795a inder Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

« affaff .
Lade « ÄÄ
Wohuung auf 1 . April zu vermie¬
ten . Offert , unt . Nr . B8728an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 6 .1

Mm m « mielm .
FriedrichSdlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofortoder später zu vermieten . Näheresbeim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Douglasslrahe
2 Treppen , schöne Wohuung von
5 Zimmern , Bad und Zubehör , auf
1 . April zu vermieten.

Näheres Grund - u . Hausbesther -
Derein » Herrenstraße 48. 2701*

4 Zimmerwohnung
große , helle Räume m . Balkon,Veranda , großem Badezimmer,großer Küche usw . , in schönster
Laae , ohne BisaviS. mit Aussicht
nach der Kaiserallec, sofort oder
später zu vermieten . 2981

Zu erfrag . Relkeustraße 1,. II .
Ecke Beeckh- und Südendstraße

(Neubau).
Mit allem der Neuzeit eutsprech .- eingerichtete 4 Zimmerwohnunaen ,auf Wunsch mit eingerichtet. Bad.auf 1 . April zu verm.; ebendaselbstsind im 5 . Stock schöne, bis 25 qm

f große Zubehörräume mit zu ver-i mieten . Näheres Karlstratze 26,ü Tel . 3151 . 937131.10.5
Z Schöne, ar . 4 Zimmerwohnung
( mit Bad , Mansarde und sonstig ,
b Zubehör auf 1 . April zu vermiet.Näh. Ludwiz -Wilhelmstt. 10 . Hl .," rechts. 1266*

Schöne Bierzimmerwohnnng , II .z Stock , in der Kaiserallec ist auf 1 .April zu verm . Zu erfr . B7643
<r Hebelstraße 1. II .

Eine schöne Dreizimmerwohng.r mit Mansarde , Küche u . Zubehör
g auf 1 . April zu vermieten. Näh.
. 238680 Adlerftraße 3 , Laden.
5 Schöne Mansardenwohnung , 2
. bis 3 Zimmer , Küche, sogl . oder
r l . April zu vermieten. ©8233
« Näh . Marienstraße 70, II .

jtaiferallee 109 , II. ,
schöne , freundliche Dreizimmer¬
wohnung mit Bad , versetzungs -

> halber per 1 . April an ruhige Leute
zu vermieten . 938725.2.1

c Kronen straffe 51, Seitenb . ist einei freundl . 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller per 1 . April an
ruhige Familie -zu verm. Näheres
daselbst im Laden. 3833 .8.2

: Mendelssohnvlatz 3. 3. u. 4 . St . ,- je eine schöne moderne 5Zimmer -
Wohnnng mit Bad und reich! ,

c Zubehör per 1 . Juli evtl, auch
. früher zu vermieten . 4054

Näheres daselbst im Eckladen .
, Schühenstraße 8a ist eine Bierzim-

merwohnung mit Küche u . Zub.
, auf 1. April oder 1. Juli zu ver -

miet . Näh . das . im Laden. B8679
: Schühenstraße 15, nächst der Ett -

lingerstr . , ist der II . St . , besteh,aus 4 größeren Zimmern . Balk. ,sonstigem Zubehör , auf 1 . April
zu vermieten . Näheres par¬terre daselbst. 3216

Schützenstraße 78, Seitenbau , isteine freundl . Mansardenwohnung .2 Zimmer u . Zubehör , auf 1. Aprilan kl . Familie zu vermieten. Näh .Vorderhaus , 2. St . ©8726
Sofienstraße 30, freigeleg. Stb .,Wohnung : 2 Zimmer , Küche,Keller , Mansarde , Gas . auf 1 .April an kleine Fam . zu verm.©8218 Näh. Vorderhaus 2. St .
6 « « Wen (lraSe 41

'

mit 7 Räumen , auch für Bureaus
oder Engros -Geschäfte geeignet, zuvermieten . Zu erfragen 8108*

Waldstraffe 51 . im Laden.
Nhlandstraße 32 Zweizimmerwoh- £

nunq , II . ist . , a . Wunsch in der
Küche kompl . Badecinricht. Gas
sofort od . spät , an kinderloseLeute vermietbar , ev . auch möbl . fNäheres parterre . 938274 s

Wilhelmftr . 36 ist eine freundl . a
Mansardenwohnung von 2 Zimm., ?
Küche mit Gas u. Keller an ruh . d
Familie zu vermieten . 938560

Zähringerstraße 5 ist auf 1. *
April eine 2 Zimmerwohnung (

zu verm . Näh. 2 . St . , lks . ©8234 ^
Zähringerstraße 17, Seitb . . patt ,

1 Zimmer , Küche. Keller auf 1 .April an 1 od . Ä Pers . ob . als
Lagerraum zu vermiet. B8280 ^

Derghausen . -
Eine Dreizimmerwohnung im f,2. Steck, Glasabschluß , beim Bahn¬

hof, ohne vis-a-vis ist auf 1 . Aprilbillig zu vermieten . ©8717Näheres daielbst Bahnbosstr . 2.

Zimmer
an » oder ohne Peufton -mcbei gebildeter Familie , an Schüleroder Schülerin auf 12 . Müq oder

(pater zu vermieten .Zu erfragen unter Nr . ©8685 inher der . Bad . « resse" .

vermieten . 588691
Hirschftraffe 40 , 2 Treppen .

Zimmer zu vermiete« .
Ein schönes, möbl. Zimmer 2

Fenster, Front , sofort zu vermieten .
Auch für Büro geeignet . 938164

Anfr . Erbvriuzenstraffe 42 .
Bürgerst «. 13 ist eine Schlafstelle.
pari ., für 2 Arbeiter sofort zu
vermieten . Zu erfrag , im Laden .

liertes Zimmer sogleich zu ver-
Näberes parterre ._ ' ©8682

Post , gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang sowie guter Pension so-
fort billig zu vermieten . ©8661

großes helles Eckzimmer mit 2
Fenstern nach den Gärten möbl.
auf 1 . April zu vermieten . B8534

Schloßplatz , ist bei ruhig . Fam .
ein gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. ©8345

Lammstrabe 3, 1 AkM
auf sofort fein möblierte

»n- und Schlafzimmer zu
rieten . ©8281 .3 .2

Malierin . o. oioa . in rtcuni 'i,
möbl . Zimmer , sep . Eingang , mit
guter , bürgerlicher Pension auf i .
April zu vermieten ._ ©8731

mifäße i (i Eine iriDüiicLth .
heizb . Mansarde , sofort od . später
an ein Fräulein zu vermieten .
Näheres parterre . ©8344

_ _ _ —. . . . . ist Man¬
sardenzimmer. gut möbl. , sofort
od . später billig z,i verm . ©8223

[)uijiiugctfii * «-7», L,. ui vcr .
Hause, ist ein gut möbl. Zimmer ,
ebenso ein Mansardenzimmer aut
sofort zu vermieten . 8618*

In freier , schöner Lage n . gut .

n!erten mit ausführl . Angaben

rLoynun «» - Gebucht
Auf 1 . Juli , wird ffon ruhiger .

Offerten unter Nr . B8694 an die
'xped. der „Bad . Presse " erbeten .
Kl .. ruhige Beamtenfamilie

ff 1 . Juli freundl . Drei -

u. Zubehör. Offerten mit
er 8lr . B8246 an die

Gesucht werden von 2 Beamten -

immern
tockwerk

2 .2

2—3 Zimmer -Wohnung .
Hauptpost per 1 . Juli .

Offerten mit Preisangabe unter

musbesitzer'lönc
bat bis

10 .4
Welcher
Juli eine . .
2 Zimmer » Wohntt«g

liepuar, locaiiua u . m., juwuiu ^
Off . mit Preisangabe unter,Nr .

Brautpaar (Beamrer ) sucht auf

>er „Bad . Presse "
Kinderlos . Ehepaar sucht ichone

hnuny mit Man -
Dreizimmerwehng .

l mieten . Dinterh .
Off . u . B8521 an

Gesucht auf 1 . Juli von kleiner" ic schöne2Zrmmerwobnung
odt ). Offerten mit Preis -
: unter Nr . ©8723 an die
der ..Bad . Presse " erb . 2 . 1
Ans . 50 I ., sucht , wegen
Auflös . s. Haushaltes , zum

k>r mit sein . 6jähr . Jungen

Gefl. Offerten mit

Zimrncr - Gefnch ;
möbl ., Südweststadt, lt . oder lll .
Stock. Offenen . unt . Nr . ©8668
an die Exped, der „Bad . Preffe " .

Gut müdlienes Zimmer von
Fräiilein per I . April im Zentrumder Stadt gesucht. Offerten mit
Preis unter ©8692 au ai « j^xped .
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir hierdurch

die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber , treu¬
besorgter Vater . Bruder , Schwager und Onkel

Berthold Nagel,
Kanzleiassistent ,

nach langem , schwerem , in Geduld ertragenem Leiden ,heute früh 6 Uhr im Alter von 58 Jahren in die
ewige Heimat abgerufen wurde . '

In tiefer Trauer :
EmfUe Nagel ,Marie Nagel ,Otto Nagel ,Paula Nagel .

Karlsruhe , den 6. März 1913.
Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags Vst

Uhr , von der Friedhofkapelie aus , statt .
Trauerhaus : . Zähringerstraße 22, 3. St . 4033

Berichtigung !
Die Beerdigung der Frau

i Auskunftei W. F. Rriger ,
Karlsruhe , Telefon 2903, Adlerstr. 40

Auskürate jeder Art auf alle Plätze
der Welt . Schnell , sicher , dtskret

Emilie Tischer findet nicht
Donnerstag , den 8 ., sondern
Frettag . den « . März » nach¬
mittags »1*3 Uhr. statt. 33*™

Latze verlaufen
grau , mit rot und gelb gestreiftem
Halsband . Geg. Belohn , abzugeb.B8673 Parkstraße ' 21, II .

TU. Trieberid) L Cie., 'dofjumetiere
TiartsruQe, Xaiserstr . 112 : ■ Umdtjsai, Xaisersir . 32

JConfirmations ~ mb Oster ~ Gesdjen &e
in reifster SuswaQt und in allen "Breislagen . ■ 4042 .3.1

Bestellen Sie
M WiIh.Schubert , 8ni«m FrtUrargi . I

ein Postkistchen 6386a
Echtes Schwarzwälder Mrschwattee.

<2 Rasche « Mk . 7.20 frf *. Rachnatzme .»
ZW ' E8 wird nur garantiert echtes Erzeugnis vertzandt.

mm

irlumpr
EBfoläMiggFabrikafc

Lichtpausen 1
in allen mod. Verfahre « fertigt

Graphische Werkstätte
A . Ructi , Lachnerftr. 22.

desangbfieher
Magnifikate , Gebe'.bfleher ,Christ , b . Klass. VergiBmeinnieM

| in verschiedenen Ausführungen
und Preislagen

Weststadt-Buchhandlung
Bruno Lange

I Karlsruhe , Tel. Nr. 2207
I Babelsbergers« . 1, Ecke Sofienstr .

Kind
wird in Pflege aufs Land gegeben.

Offert , mit Preis unt . Nr. BS/07
an die Expcd. der »Bad . Presse".

!» urrhaufrn :
1 Herrenzimmer , dunkel , eichen,hochfein , l Brrtilo . 1 Diwan , ein
AuSzugtkfch . 1 Tisch m. eich. Platte ,4 Bilder , 1 Salontisch mit Steg¬verbindung. 2 beffere BettrSfie .Matratzen « . Kopfpolstrr, lUüchen -
buffet mit Kredenz und Tisch» ein
Küchenschrank 2Küchenschäfte,alles
sebr gut erhallen u . fast neu . billig
abzugeben. 29*716

KEpple , 6leinffti | e 6.

Ehaiselongues^
gut gearbeitet , 24 Jt , eleg. Plüfch -
Düoans 35 je , Flurgarderobe « ,eichen. 15 ji , große Xntmeimj : 30 je ,
Möbelhaus Werner , Schloßt»l. 13,Erna . Äarl - Friedrichstr . 188742

Vorteilhaftes Frühjahrs - Angebot
m

ZtitNlttM
uste f

por «sCf

Kleiderstoffen !

1)01

Kleid* S

LstänäiS
<voff

Kostüm -Stoffe
Letzte Neuheiten , engl . Art, marine u. schwarz

Marke „Madras“ ca. 130 cm . Meter 1. 90
„ „ Satrapp “ ca . 135 cm . Meter 2 . 90

„ „ Kondor “ ca . 135 cm . Meter 3 . 66

* „ Phönix “
ca . 140 cm . Meter 3 . 90

„ „Excelsior “ ca. 140 cm . Meter 4 . 50
„ „ Koh - i-noor “ ca. 140 cm . Meter 5 .75

Aparte Blusenstoffe ; moderne Streitendessins . . . Meter 2 .10 1.75 1.20

HugoLandauer Kslserstr . 145

Lamm strasse

Karlsruhe . 4034

Taschentücher
Handschuhe
Jabots
Spitzenkragen
Gürtel
Hutnadeln
Nähkasten

empfehle billigst

Emil Kley
Erbvrinzenstraff « LS. 8974

Fortsetzung des billigen

Kleiderverkaufs
Er find noch am Lager :

Pelerine « (Capes -
ür Kinder in jedem Wer .

Anzllge
Ür Kinder . .Jünglinge und Er¬

wachsene , ferner : Hosen , Westen,tippen, Flanell - u. Sporthemden ,Sweater . Metzger- u . Bäckerjackest.Maler -Anzüge, Drücker - Mäntel ,Blusen ,
-Sommerkleider :

Wasch -Anzüge u. Blusen , Büro - u.
ArbertSjuppen . Lodenjuppen fürKinder und Erwachsene, sowie sonst
verschieden « , außerdem Konfir ,
manden-Äuzüg « u. Kessel-Anzüge.Die Sachen werden zn jede«
annehmbaren Gebote äußerstbillig ' abgegeben im 338715
AuLtionslokal Ü. lhlimZwl,

Rudolfstraße IS .
Täglich bis 8 Uhr abends . Sonn -

tags von 11 — 1 Uhr geöffnet.
Garantiert ■ Jon « « 1776(1

Rn MÄ 9 ffich netto EimerBienen - ~ “ 7.— M . fr. Nacht»A. Warllch , Uelzen . Lüneb. Heide.

Alte Münzen
rbadische ) kauft Privatsammler .Offerten unter Rr . 338192 an dir
Erved . der »Bad . Presse" erbeten.

3« Kausen gesucht
2 Deckbetten m. Kiffen, 2 guterhalt .
Matratzen , 2 guterhalt. Liwan od .
Chaiselongues . Off. u . Rr . B8683
an die Exved. d . ,Bad . Presse" . 2.1

Guterhaltener kleiner Ti « » « u .
Waschkommode zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preis Üaiserft. 85.4. St . B86Ü7

Suche zu kaufen erstklassigen

Hjjhiierhinii! ipfte )
Stichelhaar ,Kurz » oder

Garantie .
Nähere O

an die Expedit , der

unter
3.1

ff
'erten unter Rr . 1772a

!oit , der . Oad . Preffe " .

Zu verkaufen
Das erste Otirei -

, Soldvaris-
Qid Optische SeseDätt

in Kreisstadt mit bedeutender Jn -
dnftzte und regem Fremdenverkehr
(Lustkurort ) im füdl . Schwarzwald
rst weg . Todesfalls mit architektonisch
schönem Haus und Warenlager znverkaufen. Alteiugeführtes Hans
(älteste» Uhrengeschäft der ©labt )Union - Hvrlog ^re, Niederlageder Württemberg »!» «« Metall¬
warenfabrik Geislingen . in denkb.gunsttgster Lage der Hauptgeschäfts¬straße, rd. 50 Jahre bestehend, seit1884 m Händen des jetzt verstorben.Besitzers. Große Stammkundschaftin Stadt und Umgebung. WeUauS
bedeutendster Umsatz. Neu um-
gebaut , moderne Ladenernrichtuna .Helle Reparaturwerksta . t. Fürtüchtigen Geschäftsmann mit ca .50 Taufend Kapital eine seltene
Gelegenheit , sich « ine sichere, an¬
genehme Existenz Lü gründen .Offerte« unter Rr . 1758a an die
Expedition der «Bad. Presse " erb.

Verkauf .
Damenpntz- u. Herrenhnt -Ge

schüft in AmtSstadt Badens mit
nachweisbarem , hohem Umsatz , in
Saison bis 600 je Tageseinnahme ,ist für 5000Je mit kompl . Einrichtg .
zu verkaufen . Käufer könnte so¬
fort zur Einarbeitung eintreten .
Offerten unter Nr . B6931 an die
Expeo. der „ Bad . Presse" erb . 3.3

In größerer Stadt Mittelbadens
ist eine flott gehende 4055

Lchuhmchecei
mit sehr guter Kundschaft krank¬
heitshalber billig zu verkaufen .Gefl . Offerten unter F . K . 4189
an Rndolf Masse , Karlsruhe i. B .

PoMlen-GestzU
gutgehendes , in frequenter Lagevon Karlsruhe , sofort unter günfl.
Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unter Rr . Ä8272 an die
Expedition der . Bad . Presse"

Gut eingesührteS
Zuckerwaren - und
Koronialwaren -

Engros - Geschäft
Familivnvertzaltniffe wegen äußerst
preiswert zu verkaufen oder zu ver-
vrieten. (Es ist weder HauS- nochUieNstlien - Uebernahme erforderl .)

Antereijenten wollen stch wenden
unter Nr . 1710a an die Expeditionder . Badischen Presse". 3.2

Milchgeschäfte
mit prima Kundschaft sofort Zu
versaufen .

Offerten unter Nr . B8523 an
die Expcd. der „ Bad . Presse" erb.

Gelegenheitskanf.
Wegen Todesfall ist ein 3»

(,stöck.Wohnhaus im Zentrum der Stadt
zn verkaufen . Schätzung 30500 Mk.
Vermittelung erwünscht. 3 .2Offerten unter Nr . B8041 an die
Exped. der . Bad. Presse" erbeten

Landgut
Nähe Straßburg i. Eis ., Bahnstation . 10 Zimmer/Bad ,elektr. Licht, Stallung , Remlsen , Magazin und grosserSpalieroostgarten zu

verkausen
oder gegen kleines Haus oder lastenfreien Bauplatz inKarlsruhe i . D- zu

verrausche«.
Gefl. Anfrage unter Nr . 3876 in der

. Badischen Presse". Expedition der
3.1

Haus - Verkauf
oder Tausch .

Gut rentierendes größeres Haus , auch für ein Geschäftgeeignet (Nähe Mühlburgertor ), ist zu verkaufen oder gegenlastenfreien Bauplatz zu vertauschen .
Offerten unter Nr . 3875 au die Expedition der . Bad .Presse". 3.1

Zu verkaufe «
ein gesundes, kräftiges 1690a2.8

S
ut geeignet für Landwirtichäst .
nlinslcken , Dampfwaschanfh.Bulach bei Karlsruhe . ' •

Billig adzugeben.
Ein Schlaf - u. Wohnzimmer

und Küche, sehr schön eingerichtet,
zu verkausen . Auch ist dte Woh¬
nung von 2 schönen Zimmern um»
Küche mit zn vermieten . Zu erfr .
3619» ZLhringer ftr . »4. L St .

Planino . SiWLKk
ganz billig abgegeben. B865LL2

Baumeisterftraffe 14 , 3. St ."
Gut erh. Waschkommade 15 Ji ]

Nachtisch 4 M, zu verkaufen.
Herrenftr . 54 . 3. Stock . B8624

Möbel
Uertika. Ausziehtisch, andere Tische
billig zu verkaufen . 338676

Deqrnfrldstraffe 13, Schreinerei .
IGarderobeschrankBCHiffanniere ,3 BertikvS, 1 Buffet , ei «- u. zweilür

Schränke , 1 Bücherschrank. 2 Di¬
wane . 1 Sofa , mehrere Kommoden,
versch. Tische , Belte «, engl. Bettea .
1 Kinderbett , sowie Verschiedenes
ist preiswert zu verkaufen bei

D . Gutmann ,
Rndottstraste IS . « 8714

8«Mk
und eine Waschmaschine , ^sons
Volldampf', billig zu verkaufe«. 22
3968 Üano nierftr . 22, 3. St . rechts .

«erkaufen . Rüvpnrrerstr . 88 , p .
SM«- «Ä smmWmch.
wenig gefahren, Fretlauf , ganz bill.
zu verkanfen . B8696

Babnhofstrahe 28 , pari. , .
Altertum iSchrank)

zu verkaufen. A. ihle , Bruchsal
(Baden ), Zäuneweg Nr . 11 . 3SS640.2.1

Sonaten , — _. .
grosser Reisekoffrr, —,-ftttil , kl. Herd samt Rohr 6

Zuber 2 M, Küchenschrank 3 M.
Näheres 338674

Zirkel 25a, 3 Treppen , rechts.
feeoen Aufgabe eintzK

spanischen Weinladens
sind 12 schöne, eiche«
Fämer mit Fassgestkl
u . Flaschenschaft preis¬wert zu verkaufen . Nah. E8

Karlstraffe 98, im Laden.
btllrg zu

. , verkanfen .
>88688 Marienstrahe 54, 4. SL -

Cioxer rüder
1 I . alt , sehr wachsam, hat äußerstbillig- zu verkaufen . 3387082 .1Karl -itzriedrichstr . 1,2 . St .

. Rude. aoldgelb,l ' !«Jabr .sehrwach»
iames , schönes Tier , brllig zu vä »laufen . Ebendaselbst schöner 1 Jahralter Schnauzer . Rüde , billig zuverkaufen 33W00.L2E . Rapp , Kriegst ». 2h, n .

SINNER ’ s
Back - Pulver : : Pudding-Pulver
Vanillin - Zucker : : Rote Grütze
Creme-Pulver : ; Einmache-Pulver
Vanille - Saucen - Pulver etc . sind Qualitäten

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Presshefe -Fabrikation vormals G. Sinn er, Karlsruhe-Grünwinkel .
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